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Sektion HofVorwort

Stabwechsel

Liebe Bergkameradinnen, liebe Bergkameraden,
 
auf der Mitgliederversammlung Anfang November habt ihr ein neues 
Vorstandsgremium gewählt. Von unserem bisherigen Vorstand sind mit 
Michaela, Jürgen, Siegbert und mir gleich vier Mitglieder nicht erneut 
zur Wahl angetreten.

Nach 10 Jahren engagierter Arbeit, in denen sich Michaela nicht nur 
intensiv um die Familiengruppe kümmerte, sondern auch an zahlreichen 
Arbeitseinsätzen teilnahm und viele wunderbare Veranstaltungen orga-
nisierte, zieht sie sich nun zurück. Ich erinnere mich hier gerne an die 
besinnliche Adventsfeier im vergangenen Jahr.

Das Amt des Schatzmeisters ist fachlich und zeitlich anspruchsvoll. Aufgrund eines beruflichen Wechsels 
kann Jürgen leider nicht mehr die notwendige Zeit aufbringen. Gerade bei dieser Position sollten wir den 
eingeschlagenen Weg der Professionalisierung konsequent weiterverfolgen. Dennoch wird Jürgen das 
neue Team nach seinen zeitlichen Möglichkeiten unterstützen und beraten.

Unser bisheriger Schriftführer, Siegbert Übelmesser, hat aus gesundheitlichen Gründen entschieden,  
einen Schritt zurückzutreten. Er wird den neuen Vorstand weiterhin in bestimmten Bereichen unterstützen, 
jedoch nicht mehr in erster Reihe stehen.

Auch für mich endet nach sechs Jahren, davon drei Jahre als 1. Vorsitzender, die Tätigkeit im Vorstand 
unserer Sektion.

Ich danke euch allen herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen und die stets aktive Unterstützung,  
die ihr mir und dem gesamten Vorstandsteam zuteilwerden lassen habt.

Aber wir verabschieden uns nicht ganz. 

Ein erfolgreicher Stabwechsel erfordert eine Übergangsphase. Mit frischem Wind im Vorstand kommen 
neue Ideen, andere Schwerpunkte und eine veränderte Dynamik für die spannenden Aufgaben, die vor 
uns liegen. Die Fertigstellung unserer Kletterwache 95111 sei hier nur als ein Beispiel genannt, aber auch 
die Pflege und Bewirtschaftung unserer Hütten sowie das Klimaprojekt werden die neue Vorstandschaft 
intensiv beschäftigen.

Ich bin überzeugt, dass unsere lebendige und aktive Sektionsgemeinschaft zusammen mit dem neu  
gewählten Vorstand diese Aufgaben erfolgreich meistern wird.

Ciao und auf Wiedersehen 

Euer Thomas
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Aus dem VorstandSektion Hof

DAV Sektion Hof - Neue Führungsspitze und spannende 
Projekte im Blickpunkt!

Die Sektion Hof des Deutschen Alpenvereins 
erlebt einen frischen Aufbruch in die Zukunft: 
Bei den Neuwahlen wurde die Vorstandschaft 
für die kommenden drei Jahre gewählt.
An der Spitze des über 2.200 Mitglieder zählenden 
Hofer Alpenvereins steht ab sofort Gerhard Ried, 
der bereits als engagierter Beisitzer im Vorstand 
aktiv war und zudem die lebhafte Mountainbi-
ke-Gruppe des Vereins leitet. Er übernimmt das 
Amt des 1. Vorsitzenden von Dr. Thomas Hillebrand, 
der den Verein bisher geführt hat. Unterstützt wird 
Gerhard Ried von dem wiedergewählten Jochen 
Pfaff, der bereits zuvor als 2. Vorsitzender tätig war 
und zugleich erfahrener Trainer im Verein ist. Die 
Finanzen des Vereins verwaltet fortan Jörg Röh, 
während Stephanie Zech das Amt der Schriftfüh-
rerin übernimmt. Die Jugend im Blick behält auch 
weiterhin Jugendreferent Martin Griesbach. Neu im 
Team sind die beiden Beisitzer Sebastian Strößner 
und Rainer Wolfrum.
Der frisch gewählte Vorstand möchte sich an 
dieser Stelle bei den ausgeschiedenen Mit-
gliedern für ihren Einsatz bedanken. Dr. Tho-
mas Hillebrand, der bisherige Vorsitzende, sowie 
der langjährige Schatzmeister Jürgen Aust, der er-

fahrene Schriftführer Siegbert Übelmesser und die 
engagierte Beisitzerin Michaela Schuberth haben 
durch ihre Arbeit und Hingabe den Hofer Alpenver-
ein maßgeblich geprägt. 

Klare Aussage des Vereins für Hof und Rehau! 
Neben den Wahlen gab es viel zu berichten und 
zu diskutieren: spannende Themen rund um den 
Bergsport, Natur- und Klimaschutz sowie das regi-
onale Engagement der Sektion. 
Ein zentrales Anliegen des Vereins ist das ambiti-
onierte Projekt "Kletterwache 95111", das darauf 
abzielt, die seit 2017 stagnierende Jugend- und 
Kletterarbeit wieder zu beleben. Hierfür errichtet 
die Sektion momentan einen Stützpunkt in Hofs 
Nachbarstadt Rehau. Viele der nach Jägersruh 
gekommenen Mitglieder waren aber durch die 
Berichterstattung in der Freitagsausgabe der Fran-
kenpost verärgert, welche der Verein auch so nicht 
stehen lassen wollte.
Jochen Pfaff, der die Versammlung für den gesund-
heitsbedingt abwesenden Dr. Hillebrand leitete, be-
tonte klar, dass der Hofer Alpenverein seit stolzen 
127 Jahren fest in der Saalestadt verwurzelt ist und 
keinerlei Absichten hat, dies zu ändern. Der Ver-

Der neu gewählte Vorstand von links: Gerhard Ried, Jörg Röh, Stephanie Zech, Rainer Wolfrum, 
Martin Griesbach, Sebastian Strößner und Jochen Pfaff
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ein besitzt Häuser und Hütten in Österreich, dem 
Fichtelgebirge, der Fränkischen Schweiz und bald 
auch einen supercoolen Kletterstützpunkt in Rehau. 
Dennoch bleibt der Verein ein Hofer Verein. Ein 
Stützpunkt für Klettersport und Jugendarbeit mit 
einer Ortsgruppe im Hofer Land steht in keinerlei 
Widerspruch zu diesem Anspruch – insbesondere, 
da viele Mitglieder gar nicht in Hof ansässig sind.
Im Tätigkeitsbericht des Vorstands wurde 
auch die Zusammenarbeit mit der Stadt Hof 
beleuchtet, um auch hier etwaige Missver-
ständnisse auszuräumen. Der Hofer Alpenverein 
engagiert sich nicht nur im Naturschutzbeirat, im 
Seniorenbeirat und im Stadtjugendring oder im 
Hofer Sportverband, sondern auch bei Veranstal-
tungen wie Stadtradeln und den Klima- und Mo-
bilitätstagen. Das kulturelle Angebot des Vereins, 
in der Satzung verankert, bereichert die Stadt Hof 
durch Veranstaltungen, Vorträge und Ausstellun-
gen. Obwohl es sicherlich Herausforderungen in 
der Zusammenarbeit mit der Verwaltung gab und 
gibt, wäre es unfair, von Scherereien zu sprechen. 
Die alte wie auch die neue Führungsmannschaft 
des Vereins distanziert sich von solchen Darstel-
lungen und betont die vielen positiven Beziehungen 
zwischen Verein und Verwaltung.

Die Entscheidung für den Standort der Klet-
teranlage in Rehau lässt sich einfach erklä-
ren: Nach rund sechs Jahren vergeblicher Suche 
innerhalb Hofs fand sich in Rehau ein verfügbarer, 
geeigneter, ausbau- und förderfähiger Standort. 
Die Vereinsführung hat das Angebot und die sehr 
positive Aufnahme in der Stadt Rehau dankend an-
genommen, da alles andere bei den fast 400 Mit-
gliedern der DAV Jugend und der Kletterabteilung 
auf großes Unverständnis gestoßen wäre.
Insgesamt zeigte die fast 5-stündige Mitglieder-
versammlung, dass die lebendige Sektion Hof 
vielversprechend in die Zukunft blickt und auch im 
kommenden Jahr ein riesiges Touren- und Veran-
staltungsprogramm für seine Mitglieder bereithält.

Über die DAV Sektion Hof:
Die Sektion Hof des Deutschen Alpenvereins e.V. 
ist eine lebendige Gemeinschaft von über 2.200 
Bergsportenthusiasten in unserer Region. Mit viel-
fältigen Aktivitäten und Veranstaltungen fördert der 
Verein die Begeisterung für den Bergsport, aber 
auch für den Natur- und Klimaschutz, und schafft 
eine lebendige Plattform für Outdoor-Abenteuer. 
Weitere Informationen findet man auch auf der In-
ternetseite des Vereins: dav-hof.de.

Gerhard Ried und Jochen Pfaff

Der scheidende Vorstand von links: Michaela Schuberth, Siegbert Übermesser, Gerhard Ried,  
Dr. Thomas Hillebrand, Jürgen Aust, Martin Grießbach, Jochen Pfaff
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…schon angemeldet?

Möchtest du immer „up-to-Date“ sein, über aktuelle
Veranstaltungen informiert werden, wissen wo was
los ist, welche Touren angeboten werden, oder aus
erster Quelle erfahren wie es mit dem Kletterzentrum
weitergeht?

Ein zeitgemäßes Medium hierfür ist unser Newsletter,
der kostenlos und umweltfreundlich per E-Mail an
unsere Mitglieder verschickt wird. Dafür musst du
dich aber anmelden!

Und so geht´s:
Gehe auf die Homepage .
Dort findest du den Button Newsletter „Anmelden“.
Trage deine E-Mail-Adresse ein. Danach bekommst
du eine Mail, die du bestätigen musst und schon bist
du dabei und verpasst keinen Termin mehr!

NEWSLETTER

Gleich anmelden!
…. damit du immer topaktuell informiert bist.
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Geschäftsstelle der DAV Sektion Hof ab 2024  
im Küchencenter Findeiß

Ab Januar 2024 hat die Geschäftsstelle der DAV 
Sektion Hof eine neue Adresse!

DAV Sektion Hof - Geschäftsstelle
Hans-Böckler-Str. 1
95032 Hof
Tel.-Nr. 09281-833749

Mit dem Umzug der Geschäftsstelle in das Küchen-
center Findeiß hat die DAV Sektion Hof mit ihrem 
Mitglied Markus Findeiß einen ständigen Ansprech-
partner während der Öffnungszeiten finden können. 

Diese sind von
Montag bis Freitag von 10 - 18 Uhr 
und am Samstag von 9 - 14 Uhr 
und garantieren somit eine fast „ständige Erreich-
barkeit“!

Mit einer kleinen Infoecke gibt es künftig einen Ort, 
an dem man sich über die DAV Sektion Hof infor-
mieren bzw. Eintrittskarten für Veranstaltungen er-
werben kann. Mit den beiden Beschäftigten, Ivonne 
und Jörg Mocker, stehen zwei aktive DAV-Mitglie-
der mit Rat und Tat zur Seite. 

Die Vereinbarung wurde während einer Veranstal-
tung der MTB-Abteilung im Küchencenter Findeiß 
geschlossen. Das Foto zeigt das Ehepaar Marina 
und Markus Findeiß mit Gerhard Ried, Beisitzer im 
Vorstand der DAV Sektion Hof.

Die DAV Sektion Hof freut sich auf die Zusammen-
arbeit und bedankt sich ganz herzlich bei Marina 
und Markus Findeiß sowie den Mitarbeitenden!

Die Vorstandschaft der DAV Sektion Hof

STUDIO HOF
Küchen-Center Findeiß GmbH

Hans-Böckler-Str. 1
95032 Hof

Tel.: 09281 5491300
Email: info@findeiss.net
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Entspannung und Stressreduktion durch  
Bergwandern und Wandern 

DAV Sektion Hof ver-
stärkt sein Gesund-
heitspräventions-
programm
Stress und seine ge-
sundheitlichen Aus-
wirkungen stellen in 
Deutschland ein teures 

Problem dar, das dem Gesundheitssystem jährlich 
Milliarden Euro kostet. Die Folgen von chronischem 
Stress können von Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
über Diabetes bis hin zu Burnout und De-pressi-
onen reichen.
In der Längsschnittstudie "Stressreduktion durch 
Bergwandern" von Professor Dr. Sven Sohr und 
Toni Abbattista an der Deutschen Hochschule für 
Gesundheit und Sport (DHGS), im Auf-trag des 
Deutschen Alpenvereins (DAV), wurden die posi-
tiven und stressreduzierenden Ef-fekte des Berg-
wanderns nachgewiesen. 

Das Foto zeigt Toni Abbattista (links) und  Pit Rohwedder (rechts), die maßgeblich an der Entwick-
lung des Präventionsprogramms des DAV beteiligt waren und für die Ausbildung der Trainer verant-

wortlich sind sowie Jochen Pfaff, den 2. Vorsitzenden der DAV Sektion Hof.

Die Erkenntnisse aus dieser und weiteren Studien 
bilden die Grundlage für ein 12-wöchiges Präven-
tionsprogramm des Deutschen Alpenvereins. Das 
Ziel dieses Programms ist es, Men-schen dabei zu 
unterstützen, durch Wandern und Bergwandern ei-
nen gesunden und stress-reduzierenden Lebensstil 
zu entwickeln. Das Programm erfüllt die Qualitäts-
standards des Siegels "Sport pro Gesundheit" des 
Deutschen Olympischen Sportbunds (DOSB) und 
der Bundesärztekammer.

Gleich zwei der bundesweit bisher nur rund 
25 ausgebildeten Trainer stammen aus Hof. 
Die DAV Sektion Hof bot das maßgeblich durch Toni 
Abbattista und Pit Rohwedder entwickelt Präventi-
onsprogramm des DAV erstmals im Frühjahr 2023 
in ihrem Tourenprogramm an. 
Dank der erfolgreichen Teilnahme von Madeleine 
Breuer, Ausbildungsreferentin und Touren-leiterin 
am Pilotlehrgang des Projektes im vergangenen 
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Jahr, verfügte die DAV Sektion Hof über eine der 
ersten zertifizierten Trainerinnen in diesem Bereich 
der Gesundheitsprävention. 
Anfang September konnte dann auch Jochen Pfaff, 
der 2. Vorsitzende und Tourenleiter, er-folgreich 
seine Prüfung in Aschau am Chiemsee ablegen. 
Dem vorausgegangen waren ins-gesamt neun 
Ausbildungstage sowie mehrere Onlineschulungen 
in den Bereichen Sportphy-siologie und Positive 
Psychologie. 

Im Jahr 2024 wird die Sektion Hof ihr Pro-
gramm in diesem Bereich weiter ausbauen. 
Das erweiterte Angebot zielt dann darauf ab, 
Kenntnisse über physische, psychische und sozi-
ale Schutzfaktoren zu vermitteln, um Erkrankun-
gen vorzubeugen und eine nachhaltige Gesund-
heitskompetenz zu fördern. Der Hofer Alpenverein 
möchte mit diesen Bemühungen aber auch dazu 
beitragen, dieses wichtige Thema, dessen Auswir-
kungen in vielen Bereichen der Gesellschaft und 
Arbeitswelt immer noch tabuisiert werden, seinen 
Mitgliedern näherzu-bringen.

Madeleine und Jochen

Gerhard Ried absolviert Ausbildung zum  
„Trainer B – Mountainbike Coach“
Seit 2006 ist Gerhard Ried ausgebildeter „MTB Fachübungsleiter DAV“ 
und seit mehr als 17 Jahren für die damals neu gegründete Abteilung 
Mountainbike verantwortlich. Nun hat er die Ausbildung zum „Trainer 
B – Mountainbike Coach“ absolviert, die der Deutsche Alpenverein seit 
letztem Jahr neu in das Ausbildungsprogramm aufgenommen hat.

In der Lehrgangsbeschreibung heißt es:
Die Trainer*innen B sind Multiplikatoren eines verantwortungsbewuss-
ten Mountainbikesports und wichtige Säulen der Bildungsarbeit des 
DAV.
Tätigkeitsfelder

Trainer*in B Mountainbike Coach
•  bildet Sektionsmitglieder in Ausbildungskursen zu selbstständigen, 

eigenverantwortlichen und mündigen Mountainbikern aus.
•  vermittelt grundlegende Inhalte, die die Sektionsmitglieder befähi-

gen, eigene Mountainbike-Touren zu planen und sicher durchzufüh-
ren.

Für diese neuen Herausforderungen wünschen wir ihm alles Gute!
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Eine tolle Tour - trotz Planänderung

Ursprünglich sollte die viertägige Frühlingswan-
derung für 12 Teilnehmer dieses Jahr im Ammer-
gebirge stattfinden. Aufgrund der anhaltenden 
Schneelage konnte das August-Schuster-Haus 
(1.567 m) jedoch noch nicht bewirtet werden. Was 
tun? Gertlov plante spontan um und die Wande-
rung konnte trotzdem, mit Ausgangspunkt Parten-
kirchen, im Wettersteingebirge stattfinden.
Nach einer kurzweiligen Anreise mit der Bahn star-
tet unsere Wandergruppe mittags von Oberau in 
das 12 km (370 m bergauf) entfernte Partenkir-
chen: Entlang der Loisach, die Sonne als unsere 
Wegbegleiterin, grüne Wiesen, die Kuhfluchtwas-
serfälle passierend, immer das verschneite Pan-
orama der Alpspitze und der Zugspitze im Blick. 
Auf unserem Weg liegt auch die Wallfahrtskirche 
St. Anton, in der Rosi Mittermeier und Christian 

Neureuther 1980 heirateten. Unsere Unterkunft 
„Zur Schönen Aussicht“ befindet sich östlich in 
Partenkirchen auf ca. 850 m. Wir haben von unse-
rer Terrasse einen fantastischen Blick auf die Olym-
pia-Skisprungschanze, den Kochel, die Alpspitze, 
und die Kandahar-Abfahrt. 
Am zweiten Tag machen wir uns auf zu einer 20 km 
(700 m bergauf und bergab) Rundwanderung. Nach 
kurzer Besichtigung der Olympiaschanze wandern 
wir zum Naturdenkmal Partnachklamm. Der Wild-
bach Partnach schlängelt sich mit Stromschnellen 
und Gumpen durch die 700 Meter lange, bis zu 80 
Meter tiefe Klamm durch das Reintal, entstanden 
vor mehreren Millionen Jahren, von Schmelzwas-
ser und Geröll ausgehöhlt - ein beeindruckendes 
Werk der Natur. Der anschließende steile Aufstieg 
durch den Wald zum Eckbauern auf 1.237 Metern 
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belohnt uns mit einem Genusspanorama und einer 
Brotzeit. Nach einem steilen Abstieg kommen wir 
nach Wamberg, eines der höchstgelegenen Kirch-

dörfer Deutschlands mit knapp 30 Einwohnern. 
Dort gönnen wir uns im Berggasthof bei Sonnen-
schein leckere Heiß- und Kaltgetränke und machen 
uns im Anschluss auf den Heimweg nach Parten-
kirchen. 
Die dritte Tour mit 10 km Länge (430 m bergauf 
und bergab) führt uns auf der Südseite unterhalb 
des Wank entlang. Das Wetter ist heute nicht ganz 
so gut wie in den vergangenen Tagen, wir haben 
aber großes Glück, da es nur kurz regnet. Unsere 
Regenpause verbringen wir beim Gschwandner-
bauer auf 1.020 m und gelangen nach einem wei-
teren Aufstieg zu unserem heutigen höchsten Punkt 
mit 1.170 m. Eine Besonderheit erwartet uns im 
Estergebirge, das 55 Meter lange Hängebauwerk, 
die „Hacker-Pschorr-Brücke“ (934 m), welche uns 
über die Faukenschlucht führt. Anschließend stei-
gen wir über die schöne Schalmei-Schlucht zu un-
serer Unterkunft ab.  
Am Abreisetag machen wir uns zu Fuß zum Bahn-
hof in Farchant auf und genießen nochmals den 
Sonnenschein, die herrliche Aussicht und freuen 
uns über die gelungene „Genusstour“ im Wetter-
steingebirge und hoffen im nächsten Jahr auf eine 
Fortsetzung.

Kathrin Buchta-Kost
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Bike, Genuss und Kultur in der Toskana

Die Toskana mit ihrer malerischen Landschaft, ih-
rer kulturellen Vielfalt, ihren kulinarischen Schätzen 
entdecken, das war das Ziel der 16 TeilnehmerIn-
nen zwischen 35 und 67 Jahren, die sich unter der 
Leitung von MTB-Fachübungsleiter DAV Gerhard 
Ried auf die Reise machten. So vielfältig wie die 
Teilnehmerschar, die sich mit E- oder Bio-Bikes, als 
geübte, routinierte oder auch sattelfeste Mountain-
biker auf die Reise machten, so vielfältig ausgear-
beitet war auch das Reiseprogramm, das sowohl 
MTB-Touren zwischen 21 und 60 km bei einem 
Höhenprofil zwischen 500 und 1.300 Höhenme-
tern in die nähere Umgebung vorsah, sowie Aus-
flüge mit dem Zug oder Bus, als auch eine Probe 
verschiedener toskanischer Weiß- und Rotweine. 
Leider zähle ich mich in dem Teilnehmerkreis zu 
der Gruppe der wenig Geübten, bot doch der bis-
herige Hofer Frühling nicht die Gelegenheit, Waden, 
Oberschenkel oder den unteren Rücken an das 
Radfahren zu gewöhnen. Ob ich mithalten kann?

Samstag, 22.4.2023, Anreise
Die rund 1.000 km lange Anreise erfolgte umwelt-
bewusst in zwei Kleinbussen mit je einem Fahrra-
danhänger. So bestand bereits auf der ca. 14 Stun-

den langen Anfahrt die Möglichkeit, die anderen 
Tourteilnehmer kennenzulernen, Erfahrungen und 
Brotzeiten miteinander zu teilen. In Iona angekom-
men übertraf die Schönheit der toskanischen Land-
schaft tatsächlich meine Erwartungen. Eingebettet 
in sanfte Hügel öffnet sich vor den Terrassen un-
serer Appartements die Landschaft und lenkt den 
Blick auf frühlingsgrüne Wiesen, Zypressenalleen 
und saftige Weiden. Pferde grasen unterhalb des 
Anwesens, die kräftigen Rosmarinhecken verströ-
men ihren Duft, frisch geschnittene Olivenbäume 
vervollständigen das Bild. Landwirtschaftliche An-
wesen auf fast jeder Bergkuppe, sind umgeben von 
hoch aufragenden, dunkelgrünen Zypressen. Am 
Horizont gehen die unterschiedlichen Grüntöne ins 
dunkelblau-grau über und in der Ferne sieht man 
die Türme von Volterra, einem Ziel unserer Tour.
Diese einzigartige Bilderbuchlandschaft wird uns 
eine Woche lang begleiten. Immer wieder schweift 
der Blick über die vor uns liegenden Hügel, Wein-
berge oder Anwesen, führt der Weg durch mittel-
alterliche Städtchen mit schmalen Gassen und 
Gebäuden aus Sand- und Ziegelsteinen, mit char-
manten Holztüren und Fensterläden. Romantisch 
brüchige Steinmauern befestigen die Straße, am 



Sektionstouren

15

Sektion Hof

Wegesrand blühen schon Mohn und Holunder, Ro-
senblüten Ende April …. Auch die Unterbringung 
übertrifft meine Erwartungen. Vier Teilnehmer teilen 
sich ein großzügiges Appartement mit zwei Bädern. 
Eine geräumige Küche, drei große Schlafräume 
vervollständigen das Bild. Terrasse oder Balkon 
laden zum gemütlichen Beisammensein ein. Nach 
einer Woche kommt so das Verbundenheitsgefühl 
früherer Studenten-Wohngemeinschaften auf ... Es 
wird gemeinsam für frischen Kaffee, Cornetti und 
Espresso, Obst und Wein gesorgt, gefeiert, geges-
sen, erzählt und gelacht.

Sonntag, den 23.04.2023
Wir beginnen mit einer leichten Tagestour (33 km, 
ca.700 Höhenmeter) nach Castelfalfi, einem Nach-
barort von Iano. Die Tour führt durch Zypressenal-
leen, immer wieder bleibt der Blick an den bis zum 
Horizont reichenden Hügeln, Olivenhainen, land-
wirtschaftlichen Anwesen hängen. Das mittelalter-
liche Dorf mit nur 18 Einwohnern wurde an einen 
Tourismuskonzern verkauft, der hier Luxusurlaub 
anbietet. Das kleine Städtchen ist hübsch restau-
riert, noch hat die Saison hier nicht begonnen, des-
halb bekommen wir auch nichts zu essen, für die 
Toskana eigentlich unvorstellbar…

Montag, den 24.04.2023
Vor uns liegt eine anspruchsvolle Tagestour nach 
Volterra. Ich darf bis nach Volterra den Bus fahren 
und werde so nur die Hälfte der Strecke radeln. Das 
dachte ich zumindest, doch nachdem ein energi-
scher toskanischer – vermutlich – Großgrundbesit-
zer uns auf dem Rückweg mit lautem „Non possi-
bile, non possibile!!!“ den Weg versperrt, werden 
aus den geplanten 40 km nun 61 km!!! Den ein-
gezeichneten Wanderweg dürfen wir – wie seine 
Gestik zweifellos klar macht – nicht passieren … 
Bei insgesamt 1.200 Höhenmeter verlangt dieser 
Tag uns Einiges ab.
Volterra wird schon von Weitem gut sichtbar von 
der Festung der Medici beherrscht, die auf der 
Spitze des in 550 m Höhe liegenden Dorfes alles 
überragt (und heute als Gefängnis genutzt wird). 
Hier ist das Zentrum des Alabasterabbaus, Stein-
metze und Skulpturen beherrschen das Stadtbild 
und die kleinen Läden. Der Ort bezaubert wieder 
durch seine uralten Steinbauten, kleinen Gassen 
und schmucken Läden und besitzt ein berühmtes 
Museum über die Etrusker, die vor 3.500 Jahren 
hier herrschten.
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Dienstag, den 25.04.2023
Vor uns liegt eine Tour von 31 km und 620 Höhen-
meter nach Colle di Val d´Elsa, hier holen uns zwei 
Tourteilnehmerinnen mit unserem Bus und Fahrra-
danhänger ab. Der mittelalterliche Ort auf der Spit-
ze des Berges lädt zum Bummeln durch die ver-
winkelten Sträßchen ein. Colle di Val d´Elsa ist ein 
kleiner Ort mit rund 20.000 Einwohnern, nur we-
nigen Touristen, gutem Eis und einem berühmten 
Sohn der Stadt: Carlo Lorenzini, der Schöpfer von 
Pinocchio, wurde hier geboren. Ein Zwischenstopp 
führt uns das erste Mal nach San Gimignano, das 
„Manhattan des Mittelalters“ mit seiner Silhouette 
von einem Dutzend Geschlechtertürmen. Gerhard 
und Axel lassen am Ende unseres „Radtages“ tat-
sächlich den Bus abfahren und sprinten mit ihren 
Bikes zurück zur Unterkunft. Respekt!

Mittwoch, den 26.04.2023
Heute wird nicht Rad gefahren, stattdessen neh-
men wir den Zug nach Florenz, wo eine Stadtfüh-
rerin auf uns wartet. Die Hauptstadt der Toskana 
nimmt uns sofort für sich ein, Susanne berichtet 
in charmantem Schwäbisch von den Medici, dem 
Ponte Vecchio oder von den technischen Heraus-
forderungen der Errichtung der Kuppel des Doms 
Santa Maria del Fiore. Viele Touristen belagern die 
Stadt. Autos benötigen eine spezielle Lizenz für die 
Einfahrt in der Stadt, immer wieder fahren dunkle 
Promi-Limousinen mit verdunkelten Scheiben an 
uns vorbei. Schöne Frauen mit auffälliger Kleidung, 
oft mit Hut, fallen mir auf. An der Ponte Veccio gön-
nen wir uns ein Eis. Und zahlen für drei kleine Por-
tionen 25 €. Heute wird viel fotografiert, besonders 
die bunte Fassade des Doms hat es mir angetan. 
In der Coronazeit hat ein florentiner Künstler die 
Straßenschilder teilweise überklebt und in Icons 
verwandelt. Immer wieder entdecken wir diese wit-
zigen Aufkleber von Clet.

Donnerstag, 27.04.2023
Für die Biketour nach San Gimignano bietet Ger-
hard zwei Varianten an: eine mit 60 km und 1300 
Höhenmeter und eine mit 42 km und 760 Höhen-
metern. Wir treffen uns dann alle in dieser wunder-
schönen Stadt, deren Altstadt Weltkulturerbe der 
UNESCO ist. Zu Recht, wieder gibt es malerische 
Gassen, Häuser, Mauern und Plätze. Viele Touris-
ten bevölkern die Stadt. Die aufragenden Reste der 
Geschlechtertürme bestimmen das Stadtbild. Wir 
genießen Eis vom Eisweltmeister und bummeln 
durch die Stadt. Dann beeilen wir uns, zurück zum 
Quartier zu fahren, denn um 17 Uhr ist heute die 
Weinprobe angesetzt. Drei Rot- und drei Weißweine 
warten auf uns, lecker!

Freitag, 28.04.2023
Nach der Weinprobe gestern gibt es heute nur 
eine leichte Biketour nach Montaione zum Markt-
besuch und zur Stadtbesichtigung. Die 22 km und 
560 Höhenmeter reichen mir an diesem Tag auch 
völlig aus, wir kaufen Salami, Käse und Brot. Alles 
ist hier von einer hervorragenden Qualität. Schade, 
dass in den Rucksäcken nur noch wenig Platz zur 
Verfügung steht. Abends kehren wir in die Pizzeria 
L`Erasmus mit dem Bus zurück, hier gibt es ein gu-
tes Essen zu günstigem Preis.

Samstag, 29.04.2023
Leider wartet heute die letzte Bikefahrt auf uns, es 
geht nach Certaldo. Wir werden also 55 km und 
1.060 Höhenmeter hinter uns bringen, was für 
mich schon eine Herausforderung ist. Uns belohnt 
vor Certaldo eine lange Abfahrt auf einem Trail, der 
vermutlich schon aus dem Mittelalter stammt. Mit 
Kieselsteinen gepflastert, von kleinen Furten un-
terbrochen finden die Räder ihren Weg, werden 
diejenigen von uns, die mit einem Hardtailbike un-
terwegs sind ordentlich durchgeschüttelt. 
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So wird unser Fahrkönnen noch einmal auf die Pro-
be gestellt.
In Certaldo können wir abseits des Massentouris-
mus diese schöne alte Stadt bewundern. Berühmt 
für seine roten Zwiebeln ist die Gegend hier, daher 
probieren wir Zwiebeleis. Mir schmeckt es wie ein 
Kuchenstück, das auf dem Zwiebelbrettchen zer-
teilt worden ist.

Sonntag, 30.04.2023
Heute geht es mit dem Bus nach Siena. Bei einem 
gemütlichen Stadtbummel verabschieden wir uns 
schon langsam von der Toskana, nutzen die Zeit für 
letzte kleine Einkäufe, Eis und lassen uns von der 
Piazza del Campo, einem der schönsten Plätze Ita-
liens beeindrucken. Wieder ein UNESCO-Weltkultu-
rerbe. Abends genießen wir in einer kleinen Osteria 
ein Menü mit Antipasto misto, Scaloppina ai Funghi 
und Crumble di mele. Ein Hochgenuss!

Montag, 01.05.2023 Rückfahrt
Wir machen uns auf den langen Heimweg. Gerhard 
Ried hat es geschafft, die Truppe ganz unterschied-
licher Menschen zusammenzufügen, auf die Be-
dürfnisse von Mountainbike-Profis und solchen, die 
es erst noch werden wollen, einzugehen mit sei-
nen unterschiedlichsten Tourvorschlägen, die doch 
immer auf das gleiche Ziel gerichtet waren. Bike, 
Genuss und Kultur – das Programm hat nicht zu 
viel versprochen. Danke Gerhard, für die sorgfältige 
Organisation, die kompetente Unterstützung jegli-
chen Fahrkönnens und das motivierende Anfeuern 
an den manchmal nicht enden wollenden Bergauf-
fahrten. Am Ende der Woche habe ich deutlich an 
Fahrkönnen und Kondition und wohl auch an Ge-
wicht dazugewonnen. Life is better on a bike!

Marion Böttcher
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MTB Fahrtechnik Wochenende Basic 
auf der Edelweißhütte der DAV Sektion Hof

Nicht nur aus der hiesigen Region, sondern sogar 
aus Bremen, Siegen und Dresden reisten die Teil-
nehmer zum MTB Fahrtechnik WOE nach Weißen-
haid, in die Edelweißhütte der DAV Sektion Hof, an.
Schnell hat man sich beim Ankommen und dem 
gemeinsamen Grillen bekannt gemacht. Die Erwar-
tungen wurden geteilt und der Ablauf des Wochen-
endes vorgestellt. Gerhard und Max, die beiden 
Verantwortlichen, hatten sich ein kurzweiliges Pro-
gramm für die bunt gemischte Gruppe ausgedacht. 
Egal ob Mann oder Frau, E-Bike oder Bio-Bike, 
Anfänger oder Fortgeschrittener - für Jeden war 
etwas dabei.
Mountainbiken ist doch etwas speziell und beson-
ders, stellten die Teilnehmer bei den zu bewälti-

genden Fahrübungen fest. Der Wille, wie auch der 
Fahrspaß waren deutlich zu spüren.
Mit den erarbeiteten Fähigkeiten ging es auf Tech-
niktour in die Region Schneeberg und Waldstein. 
Dabei konnte das Erlernte auf den naturbelassenen 
Wegen und Trails angewendet werden. Eine Mehr-
tagestour ist das Ziel bzw. der Traum Vieler. So war 
es auch in dieser Gruppe.
Ein Wochenende, an dem viel Neues an den Mann 
/ an die Frau gebracht wurde. Die sehr gute Ge-
meinschaft trug dazu bei, dass diese Tage für alle 
sehr gewinnbringend waren, incl. Hüttenromantik 
im Fichtelgebirge!

Gerhard Ried

Mit Dir lebe 
ich gern.

Meine Küche von Findeiß.
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Zackige Drei-Tages-Tour durchs Zoigl-Land
Oberpfälzer Wald Runde 

Trinkpause im tiefsten Oberpfälzer Wald: grünes 
Paradies, Vogelstimmen, Bachgeplätscher. Es 
knackt und raschelt heftig im Unterholz. Ein 
Luchs, ein Wolf oder gar ein …? Nein, nur das 
Sägezahn-Monster, unser allgegenwärtiger treu-
er Begleiter, der uns mit einem tückisch zackigen 
MTB-Höhenprofil reichlich beschenkt. Kurze kna-
ckige Anstiege, schmerzhafte Wellen und Rampen, 
die enorm Körner kosten, belohnt das Monster auf 
der Stelle mit rasanten Abfahrten, flowigen Single-
trails und jeder Menge Fahrspaß.

Unsere Runde startet im Steinwald und folgt zu-
nächst dem Goldsteig, führt durch eine idyllische 
Teichlandschaft zwischen Friedenfels und Falken-
berg und dann hinab ins wildromantische Wald-
naab-Tal. Ab und zu schweift unser Blick nach links 
oder rechts: Denn wo der Stern vor der Tür hängt, 
locken das berühmte Zoigl-Bier und eine Brotzeit. 
Immerhin haben wir abends am Etappenort Ober-
höll Gelegenheit, das süffige Oberpfalz-Spezial-Bier 
zu genießen.

Nach dem Cappuccino-Stopp auf der Burg Leuch-
tenberg verlassen wir den Goldsteig und kurven in 
Richtung Vohenstrauß und Pleystein. Auf dem Glas-
schleiferweg geht`s zunächst durchs malerische 
Zottbachtal, dann noch mal schweißtreibend hoch 
über die Ruine Schellenberg und den Entenbühl bis 
zum Tagesziel Bärnau. Am Abend heißt es Speicher 
auffüllen: Die leicht böhmisch angehauchte Küche 
serviert uns ein super Drei-Gänge-Menü.

Früh am Morgen kurbeln wir bei heftigem Ost-Ge-
genwind auf dem Nurtschweg Richtung Bad 
Neualbenreuth. Als Belohnung gibt’s ein Weiß-
wurst-Frühstück beim Dorffest in Mähring. Auf dem 
spannenden Grenzweg „zwischen“ Deutschland 
und Tschechien entdecken wir den Markierungs-
stein für den geografischen Mittelpunkt Europas, 
bevor uns Guide Gerhard einige Extra-Höhenmeter 
auf den Gipfel des Dylen auf tschechischer Seite 
gönnt. Über Mitterteich rollen wir im bewährten 
Auf-und-Ab-Modus zurück nach Waldershof und 
sagen dem Sägezahn-Monster leise Servus…
Die volle Mountainbike-Vielfalt
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Eine großartige MTB-Tour, denn die Oberpfalz-Run-
de bietet uns die volle Mountainbike-Vielfalt: legere 
Feld- und Wiesenwege, samtiger Waldboden, kurze 
Teilstücke auf Straßen und Radwegen, ein hoher 
Trail-Anteil, mal flowig, mal knifflig über Stock und 
Stein. Das Ganze gespickt mit konditionell und 
technisch anspruchsvollen Passagen. Klar, dass 
viele von uns die Gelegenheit nutzen, mal etwas 
Neues zu wagen oder an der MTB-Fahrtechnik zu 
feilen. So bleibt uns etwa ein fordernder Uphill auf 
technisch heiklem Gelände als „Willi-Trail“ in Erin-
nerung. Als Downhill-Highlight fasziniert die schrof-
fe S2-Trail-Abfahrt vom Dylen.

Andrea, Armin, Bernd, Frank, Gerhard, Jörg G, Jörg 
M, Jürgen, Roland, Steffi und Willi sagen ein herzli-
ches Dankschön an Gerhard fürs Organisieren, Gui-

den und für die wunderbaren Wohlfühl-Momente in 
Dorfläden, Cafés, Blockhütten und Unterkünften.
Schön war’s!

Bernd Müller

seit 1993 in Hof

RIDING BIKES

since
1993

Bikes - Bekleidung - Zubehör - und vieles mehr...

Ernst-Reuter-Str. 64
95030 Hof

09281/141444
www.bikestation-hof.de
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In der Rhön ist es schön!

Am 18. Mai machte sich unsere 9-köpfige Gruppe 
frühmorgens auf den Weg in die Rhön zur nächsten 
Etappe der Grenzlandtour 2023.
Bei sonnigem, aber kühlem Wetter startete die 
Rundtour in Wüstensachsen und führte uns zu-
nächst durch eine idyllische Wiesenlandschaft, 
vorbei an neugierigen Kühen. 

Auf dem Rundweg durchs Schwarze Moor gab es 
neben Scharen von Christi-Himmelfahrts-Ausflüg-
lern viel Wissenswertes zu erfahren. Weiter ging es 
am ehemaligen Grenzturm auf die Thüringer Seite 
zum ersten Etappenort, nach Frankenheim/ Rhön. 
Die ersten 13 km in drei Bundesländern waren ge-
schafft!

Vor der Pension genossen wir den herrlichen Aus-
blick auf grasende Kühe bei einer Erfrischung, 
bevor das Abendessen anstand. Tags drauf, nach 
einem reichhaltigen Frühstück, ging der Weg 18 
km über Hügel und Täler mit Wiesen voller Blumen 
zum Kloster Kreuzberg. 
Der letzte Anstieg vor dem Kloster, auf den 928 
Meter hohen Kreuzberg, forderte nochmal unsere 
letzten Kräfte. Am Ziel war die Stimmung dann 
prächtig und das klostereigene Bier mundete allen. 
Ein schöner, aber langer Tag fand nach geselliger 
Runde in den schlichten, sauberen Klosterzimmern 
sein Ende. 
Am dritten Tag machten sich die vielen Kilometer 
bei einigen langsam bemerkbar. Dank Schmerzta-
bletten und öffentlicher Busverbindung sowie einer 
Kaffee-Kuchen-Rast in Gersfeld kam trotzdem 
jeder oben auf der Wasserkuppe an, wo es trotz 
phänomenaler Aussicht extrem ungemütlich pfiff. 
Überhaupt war es immer wieder recht windig auf 
der Tour. 

Schnell ging es wieder hinunter ins wärmere Tal 
und wir kamen am Zielort dieses mit 23 km längs-
ten Etappentages an, der „Enzianhütte Rhön“. Bei 
wunderschönem Ausblick ins Tal und leckerem 
Abendessen in der gemütlichen Hütte haben wir 
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den letzten Abend sehr genossen. Mit den Wirten 
der Hütte ergab sich ein nettes Gespräch über die 
schwierigen Monate seit dem Pächterwechsel und 
ihrem Bemühen, den Ruf der Hütte zu verbessern. 
Und so können wir euch die DAV-Enzianhütte bei 
Hilders nur wärmstens empfehlen!
Die letzten 10 Kilometer am Sonntag, um die Was-
serkuppe herum, mit herrlicher Rast in den Wiesen, 
zurück nach Wüstensachsen, vergingen wie im 
Flug. Den Abschluss krönte die Einkehr im Biergar-

ten vom Freilandmuseum Fladungen mit fauchen-
der Dampflok und Leckereien.
Dank 11:00 Uhr Schnaps blieben wir alle gesund 
und vielen Dank an Jochen für die tolle Planung 
und Umsetzung des sehr abwechslungsreichen 
Ausflugs. Gerne kommen wir auch 2024 zur 
nächsten Etappe wieder mit! 
     

Stephanie Zech
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Bikeladies auf Grand Panoramatour

Die Vorfreude auf diese MTB-Woche im beeindru-
ckenden Südtirol war groß. Acht Frauen gingen gut 
vorbereitet an den Start zu dieser Tour durch das 
Weltkulturerbe Dolomiten. Das erhoffte gute Wetter 
blieb erst einmal fern. 

Am ersten Tag startete die Ladygruppe an der 
Bergstation Plose. Zuerst auf einem Panoramaweg, 
jedoch ohne Panorama ging es bergan und dann 
weiter auf Trails und Forstwegen zum Würzjoch, wo 
die Bikes verladen wurden, da der Regen immer 
stärker wurde. 

Am zweiten Tag wurde aufgrund der anhaltenden 
Niederschläge komplett auf das Radfahren verzich-
tet. Der DAV-Bus half uns dabei, diesen Tag den-
noch gut zu gestalten.

Der Start am dritten Tag am Passo Campolongo 
verlief erfreulicher. Zumindest gab es keinen Re-
gen. Nach einer kurzen Abfahrt hinab nach Arabba 
ging es ca. 700 Höhenmeter bergauf zum Passo 
Pordoi. Die Abfahrt hinab nach Canazei war rasant 
und abwechslungsreich. Mit optimiertem Rucksack 
ging es mit der Seilbahn hinauf zur Col Rodella. Der 
Regen setzte mittlerweile wieder ein. Unter nicht 
optimalen Bedingungen ging es durch die Steiner-
ne Stadt vorbei am Langkofel und weiter auf Wald- 
und Wiesentrails hinab nach St. Christina, dem 
Übernachtungsort nach diesem Tourtag. 

Die Sonne am nächsten Morgen stimmte die 
MTB-Gruppe fröhlich und nach einer kurzen Ber-
gabfahrt nach St. Ulrich wurde die Aufstiegshilfe 
zur Seiser Alm genommen. Die rein gewaschene 
Luft und das satte Grün des Hochplateaus mach-
ten Lust auf den Tag. Eine Durchquerung der Seiser 
Alm mit Pause in der Mahlknechthütte, dem Über-
gang am Passo Duron und das Durchqueren des 

Val Duron waren an diesem Tag zu bewältigen. Ein 
erlebnisreicher Tag neigte sich dem Ende mit dem 
Tagesziel in Soraga di Fassa.

Am vorletzten Tag ging es anfangs steil bergauf 
nach Vigo di Fassa. Hier befuhren die Ladies die 
Karerpassstrasse. Nach angenehmer Auffahrt und 
Mittagspause auf der Passhöhe rollten die Stol-
len über die neu angelegten Wege, die aufgrund 
des Sturmes VAIA aus dem Jahre 2018 angelegt 
wurden. Mit Station am Karersee, der ausreichend 
Wasser hatte, gab es die sehenswerte Aussicht auf 
das Latemar. Auf dem letzten Abschnitt nach Rauth 
bei Obereggen überraschte ein Hagelschauer den 
Tourguide mit seinen Bikeladies.

Am Finaltag führte der Weg direkt von der Unter-
kunft auf die fordernde Passstrasse zum Lava-
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zejoch. Nach einer Cappu-Pause ging es bergan 
zum Jochgrimmpass. Eine herrliche Aussicht auf 
die Berge der Ortlergruppe, der Brenta sowie der 
Presanellagruppe waren gegeben. Bei der anschl. 
Abfahrt hinab in das Etschtal, zum Teil auf der al-
ten Bahntrasse der Fleimsbahn wurden nicht nur 
1700 Tiefenmeter bewältigt, auch ein Tempera-
turanstieg von 13 Grad auf 30 Grad Celsius war 
deutlich spürbar. Auf dem Dorfplatz in Kaltern am 
See freuten sich die Bikeladies mit ihrem Guide bei 
einem Finisherdrink über das Geleistete. Durch die 
Weinberge ging es abschließend leicht bergan zur 
Zielunterkunft in Oberplanitzing.

Der freie Tag wurde gerne genutzt zum Ausruhen, 
Shoppen und Genießen. Eine Weinverkostung und 
das Feuerwehrfest der Südtiroler Gemeinde Ober-
planitzing bildeten den Abschluss einer beeindru-
ckenden MTB-Ladytour durch das herrliche Süd-
tirol mit seinen vielen Schätzen.

   Gerhard Ried
 MTB Fachübungsleiter DAV
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Durch das Ammergebirge

Bei der 2. Frühjahrswanderung machten sich sechs 
Sektionsmitglieder auf, um per Zug und zu Fuß das 
1.564 m hohe August-Schuster-Haus aufzusu-
chen. Glücklicherweise konnten wir es noch vor 
dem angekündigten Unwetter erreichen, allerdings 
war der Aufstieg bei 30 Grad und knapp 100 Pro-
zent Luftfeuchtigkeit enorm schweißtreibend. 
Nach einem sehr angenehmen Hüttenaufenthalt 
ging es am nächsten Tag wegen der nassen Ver-
hältnisse nicht über den Klammspitzgrat sondern 

über Linderhof und das Sägerbachtal zur idyllisch 
gelegenen Kenzenhütte. Auf diesem Weg konnten 
wir erfreulicherweise unzählige Alpensalamander 
sehen. Auf der Kenzenhütte wurden wir mit einem 
wunderbaren 3-Gang-Menü bewirtet und konnten 
gut gestärkt am nächsten Morgen den Prinzregen-
tensteig in Angriff nehmen. Im Winter hatte es ei-
nige Teile des Weges ausgespült, sodass wir über 
die vielen Seilversicherungen dankbar waren. Um 
16 Uhr endlich am Tegelberghaus angelangt, hatte 
keiner mehr Lust die 900 Höhenmeter Abstieg und 
den Weg nach Füssen zu Fuß zurückzulegen, des-
halb wurden Seilbahn und Bus genommen.
In Füssen haben wir uns erst mal mit einem Eis 
belohnt und dann unser Hostel in der Fußgänger-
zone bezogen. Nach der Übernachtung wurde bei 
wolkenlosem Himmel noch ein Spaziergang über 
Neuschwanstein und den oberen und unteren Win-
terzugweg unternommen, bevor es mit dem Zug 
wieder nach Hause ging.
  G.H.
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MTB-Sektionstour  
„Unterwegs auf den Straßen der Helden“ 

Der Wahnsinn des Ersten Weltkriegs sorgte u.a. 
dafür, dass der gesamte Alpenraum mit Militärwe-
gen und Alpinisteigen durchzogen ist. Eine Region, 
die schwere Kämpfe erlebt hat ist das Valsugana 
und der Pasubio, ein Gebirgsstock zwischen dem 
Etschtal und dem Valsugana. 
Eine 11-köpfige Männertruppe machte sich auf, die 
steinigen, anspruchsvollen und geschichtsträchti-
gen Wege kennenzulernen.
Zur Vorbereitung vor Ort gab es drei MTB-Tou-
ren. Ziele waren der Kunstpark Arte Sella, der 
Monte Panarotta und der Lago di Madrano! 
(151km/3.590hm)

Gut vorbereitet, jedoch mit viel Respekt starteten 
die 11 Mountainbiker zu einer 
4-Tages-Rundtour ab Calceranica Al Lago. 
(202km/6.750hm)

Bei dieser fordernden Rundtour waren die ehem. 
Kriegsschauplätze immer wieder sehr beeindru-
ckend und Gesprächsthema während der Tour. Die 

Tagesetappen waren sehr abwechslungsreich, je-
doch immer sehr anspruchsvoll und fordernd. Die 
groben Schotterwege forderten vor allem bergauf 
Mensch und Material. Tagesetappen mit 2000 Hö-
henmetern sind schon besonders für den groben 
Untergrund. Die Helden vor mehr als 100 Jahren 
begegneten ganz anderen Problemen und Heraus-
forderungen. Letztlich vergebens für den Wahnsinn 
des Krieges. Besonders die Gedenkstätte „Sette 
Croci“ unterhalb des Cima Palon (2.231m NN) be-
eindruckte die Männer am dritten Tag der Rundtour. 
Froh, zufrieden, aber auch sehr beansprucht er-
reichte die Gruppe wieder ihren Ausgangsort. Sehr 
viele Eindrücke und Erlebnisse schwingen sicher-
lich noch lange mit. Für mich als Tourguide haben 
die Jungs jetzt auch Heldenstatus!
Herzlichen Glückwunsch für die erbrachte Leistung, 
den gezeigten Willen und die immer wieder im Fo-
cus stehende Motivation. Mountainbiken wurde in 
diesen gemeinsamen Tagen in besonderer Weise 
erlebt. Kondition, Ausdauer, Fahrtechnik waren ge-
fordert. Mit einer ernst genommenen Vorbereitung 
aller Teilnehmer ist dies gelungen.

Fazit: Heldenhafte MTB-Woche, 7 Fahrtage, 
353km/10.340hm    
   Gerhard Ried 
 MTB-Fachübungsleiter DAV
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Kreuzeck-Höhenweg

Die wenig bekannte Kreuzeckgruppe ist Teil der 
Hohen Tauern und befindet sich östlich von Lienz 
und wird im Norden vom Mölltal und im Süden 
vom Oberdrautal begrenzt. Auf dem gleichnamigen 
Höhenweg waren vier Alpenvereinler bei bestem 
Wetter unterwegs und erlebten in fünf Tagen eine 
einsame, schöne und weitgehend ursprüngliche 
Bergwelt. In den urigen Hütten, Anna-Schutzhaus 
(1.991 m), Hugo Gerbers-Hütte (2.347 m), Feld-
ner-Hütte (2.182 m) und Salzkofel Hütte (1.987 
m), wurde man ausgesprochen freundlich aufge-
nommen und bewirtet. Die Etappen zwischen den 
Hütten sind lang, erfordern Ausdauer und auch an 

einigen ausgesetzten Stellen Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit. Auf den ca. 50 Kilometern im 
steten bergauf und bergab wurden etliche Schar-
ten und insgesamt 8 Gipfel überschritten, mit dem 
2.708 m hohen Hochkreuz der höchste Punkt der 
Tour. Zudem bot sich jeden Tag ein grandioses Pa-
norama auf die großen Berge der Hohen Tauern, 
zu den Lienzer Dolomiten und auf den Karnischen 
Hauptkamm. 

Klaus Welzel
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Schon auf einer Skitour im Winter kam die Idee auf, 
die 12 Gipfel Tour im Fichtelgebirge in Angriff zu 
nehmen. Im Mai machten sich dann Sebastian und 
Sven früh morgens auf den weiten Weg. Gestartet 
sind wir noch im Dunklen, im Schein der Stirnlam-
pen, am Parkplatz in Martinlamitz. So ging in es 
rund 14 Stunden über alle Gipfel des Fichtelgebir-
ges. Am Abend kamen wir glücklich und erschöpft, 
aber stolz an der Luisenburg an. Die Tour mit ihren 
herrlichen Aussichtspunkten verlangt als Tagestour 
sehr gute Kondition und zum Schluss viel Durch-
haltevermögen.
Sie dient aber auch als Konditionstest für große al-
pine Unternehmungen.

Abrufbar ist die Tour bei alpenvereinaktiv.com
www.alpenvereinaktiv.com/mobile/de/tour/12-gip-
fel-tour-fichtelgebirge/268526413/

  Sven Trummer

Die große Herausforderung im Fichtelgebirge – 12 Gipfel 
Tour mit über 60km Länge und über 2.000 Höhenmetern
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Trans Bayerwald Südroute 2023

Zu neunt ist eine Gruppe des DAV-Hofs aufgebro-
chen, um die Trans Bayerwald Südroute in sieben 
Tagen zu fahren. Start der Tour, ist Furth im Wald, 
Ziel Passau, Distanz 330 km bei 7.800 hm. Im 
Rucksack haben alle Teilnehmer das Nötige dabei.
Die Strecke führt abwechslungsreich aus Furth 
über den Gibacht nach Rötz, dem ersten empfohle-
nen Übernachtungsort. Von dort geht es durch den 
Naturpark „Oberer Bayerischer Wald“ in großen 
Schleifen nach Strahlfeld. Erst mit Überquerung 
des Regens am 3. Tag kommt man dem gebirgigen 
„Vorderen Bayerischen Wald“ näher und die An-
stiege werden steiler und länger. Mit Erreichen des 
Pröllers am 4. Tag wird der erste „1.000er“ erobert, 
das Pröllerhaus dient als Übernachtungsort. 
Von dort führte die Route am 5. Tag über Hir-
schenstein und Dreitannenriegel nach Bischofs-
mais – diese Etappe ist mit ca. 60 km Wegstre-
cke und 1.800 hm im Aufstieg die fordernste und 
verlangt rund sechs Stunden aktives Arbeiten auf 
dem Rad. Am 6. Tag sind mit der Auffahrt auf den 
Brotjacklriegel noch einmal über 1.400 hm zu 
erklimmen, wobei die Trails über die Rusel als at-
traktivste Wegstrecke bezeichnet werden können. 
Über Fürstenstein geht es am letzten Tag durch das 

„Passauer Oberland“ in die „Dreiflüssestadt“, dem 
Endpunkt der Südroute.
„Des is a normals Radl gwen, koa Maschin“ – ruft 
ein Wanderer unterhalb des Pröllers mir nach. In 
der Gruppe sind zwei E-Mountainbikes und sie-
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ben „Bio-Bikes“ am Rollen. In gut eingespielten 
Gruppen ist es kein Problem, gemischt unterwegs 
zu sein. Gute Absprache und gegenseitige Rück-
sichtnahme vorausgesetzt. Das E-MTB vereinfacht 
lange, steile Anstiege, in Trails bzw. schweren Ab-
fahrten haben die leichten MTBs Vorteile.
Das Zusammentreffen mit den wenigen Wande-
rern verläuft im Bayerischen Wald harmonisch. Ein 
kurzer Gruß bzw. Plausch hilft, um gegenseitig den 
Weg freizumachen.
Das Gewitter am Pröller – in null komma nix nass 
bis auf die Radlerhose. In der Auffahrt, kurz vor Er-
reichen des Berghauses, kommt das Gewitter über 
uns, so schnell und heftig, dass es nicht möglich 
ist, Schutz zu suchen bzw. Regensachen anzuzie-

hen. Im freundlichen Pröllerhaus ist es jedoch kein 
Problem, den menschenleeren Speiseraum zum 
Umziehen zu nutzen. Abends brennt der Ofen, um 
Schuhe und Equipment zu trocknen.
Erlebnisse wie dieses schweißen die Gruppe zu-
sammen. Es entsteht ein großartiges Miteinander. 
Jeder achtet auf den anderen – und geht mal ein 
Mitradler verloren, gibt der Vorfahrende einen aus.
Tourguide Gerhard Ried hat perfekt geplant und 
koordiniert. Immer wieder hat er uns mit „a weng 
wellig gehts nu dahi“ motiviert, den kommenden 
Anstieg anzugehen. Unvergessen sind die gemütli-
chen Abende in den perfekt geplanten Unterkünften 
sowie der Abschlussabend in Passau. 
     

Jörg Gräbener

Neuhauser Straße 8, 95152 Selbitz
Tel.Nr. 09280/9849-2011

WWIIKKUUTTEECC  -- CChhaanncceenn
„„mmaaddee  iinn  SSeellbbiittzz““

WWIIKKUUTTEECC  GGmmbbHHBesuch uns unter www.wikutec.com
bewerbung@wikutec.com
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Hochtourenkurs auf der Hildesheimer Hütte

Am 8. Juli 2023 früh am Morgen starteten wir mit 
dem Vereinsbus Richtung Süden. Das Ziel: die Stu-
baier Alpen, genauer gesagt die Hildesheimer Hütte 
auf 2.899 m. Dort wollen wir uns die kommenden 
vier Tage intensiv mit dem Thema Hochtouren be-
schäftigen. 
Nach der Ankunft am Parkplatz der Stubaier Glet-
scherbahn wurde noch einmal sogfältig das Ma-
terial kontrolliert, bevor es mit der Bergbahn zum 
Top of Tyrol ging. Von dort aus ist die Hildesheimer 
Hütte über einen kurzen, gemütlichen Abstieg gut 
erreichbar. Nachdem sich das Wetter an diesem 
Tag eher regnerisch zeigte, hatten wir genug Zeit 
in aller Ruhe unser Lager zu beziehen und uns an-
schließend beim gemeinsamen Abendessen ken-
nen zu lernen. Außerdem erklärte uns unser Kurs-
leiter Christian, worauf man bei der Tourenplanung 
achten muss, welches Material notwendig ist und 
wie man eine Karte richtig liest.

Bei bestem Wetter bot uns die Hildesheimer 
Hütte ein spektakuläres Alpenpanorama.

Den nächsten Tag, der uns viel Sonne und unge-
wöhnlich warme Temperaturen bot, ließen wir zu-
nächst gemütlich angehen. Nach dem Frühstück 
gab es eine Lektion in Material- und Knotenkunde 
sowie theoretisches Grundwissen zum Gehen in ei-
ner Seilschaft. Dann ging es Richtung Gaiskarferner. 
Dort übten wir verschiedene Gehtechniken mit und 

ohne Steigeisen, lernten wie man richtig mit einem 
Pickel umgeht und einen T-Anker als Fixpunkt 
setzt. Ein Sturztraining, das am Anfang vielleicht 
etwas Überwindung kostete, bot im Endeffekt noch 
zusätzliche Sicherheit im unwegsamen Gelände. 
Schließlich übten wir die Spaltenbergung mittels 
Mannschaftszug. Auf dem Rückweg zur Hütte gin-
gen wir über den Schußgrubenkogel (3.211 m) und 
kamen dann gerade rechtzeitig zum Abendessen 
wieder an der Hildesheimer Hütte an. Den Abend 
ließen wir mit der einen oder anderen Runde Rum-
mikub gemütlich ausklingen.
Am dritten Tag starteten wir bei bestem Wetter 
unsere Tour über den Pfaffenferner auf den Wilden 
Pfaff. Mit zwei Seilschaften erreichten wir gegen 
Mittag den Gipfel mit einer Höhe von 3.456 m. Dort 
genossen wir die Aussicht auf die Stubaier Alpen 
und das Zuckerhütl auf der österreichischen Seite, 
sowie den Ausblick nach Italien. Nach der Rückkehr 
gönnten wir uns eine kleine Pause mit einem wohl-
verdienten Stück Kuchen auf der sonnigen Terrasse 
der Hildesheimer Hütte. Anschließend zeigte uns 
Christian noch eine Alternative zum Mannschafts-
zug, die Spaltenbergung mit der losen Rolle. Unse-
ren letzten Hüttenabend genossen wir im gemütli-
chen Beisammensein. 

Vom Gipfel des Wilden Pfaff hatten wir einen 
guten Ausblick auf den höchsten Berg der 

Stubaier Alpen: das Zuckerhütl.
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Nachdem alle Rücksäcke wieder gepackt waren, 
zeigte uns Christian noch die Halbmastwurfsiche-
rung und wiederholte schon wieder vergessene 
Details der letzten drei Tage. Dann machten wir uns 
auch schon wieder auf den Rückweg zur Stubaier 
Gletscherbahn. Auf dem Geiskarferner übten wir 
noch das Setzen von Eisschrauben. Gegen Mittag 
erreichten wir die Talstation, von wo es mit dem 
Vereinsbus wieder zurück nach Hof ging.

Insgesamt waren es vier sehr interessante Tage mit 
viel Spaß, an denen wir alles Gelernte bei schöns-
tem Wetter gleich ausprobieren konnten. Vielen 
Dank an Christian für die Organisation und den 
fachlichen Input sowie den regen Erfahrungsaus-
tausch in der Gruppe.

Elisabeth

 Die Gruppe des Hochtourenkurses auf dem Gipfel des Wilden Pfaff.



Sektionstouren

34

Sektion Hof

Terrasse zu versammeln und auf das Abendessen 
zu warten. Mit einem festlichen Sonntagmenü be-
stehend aus Suppe, Schnitzel, Kartoffelecken, Salat 
und Nachspeise wurden wir zunächst kulinarisch 
verwöhnt. Zufrieden ließen wir den ersten Abend 
auf der Terrasse ausklingen, mit begeistertem Blick 
auf die Gipfel, die wir in den kommenden Tagen 
ansteuern wollten.
Die Ziel-Gipfel des nächsten Tages waren der 
Laubkogel (1.760 m), der Rauber (1.972 m) und 
der Saalkogel (2.006 m). Bei erneut hervorragen-
dem Wetter erschien die Gruppe gegen 7:30 Uhr im 
Gastraum, um das erste Frühstück einzunehmen, 
das zumindest weitgehend aus allen Basiszutaten 
bestand, die ein mitteleuropäisches Frühstück auf-
weisen sollte. Mehr oder minder ausgeschlafen, 
fiel nicht jedem auf, dass trotz der Omnipräsenz 
von Hühnern im Areal, auf dem Buffetarrangement 
kein einziges Ei zu finden war. So waren wir mit 
Kaffee, Tee, Müsli, Brot und Butter, diversem sü-
ßen Aufstrich, Bergkäse, der wie Edamer roch und 
aussah, und einer rosa (Press-) Wurst, Joghurt und 
Dosen-Mischobst erst einmal beschäftigt. Gise-
la nahm sich fest vor, am nächsten Tag zwei Eier 
extra zu bestellen. Gestärkt brachen wir um 8:45 
Uhr auf, passierten zunächst waldreiches Gebiet 
mit Pfifferlingen, später Wiesen und Blaubeerfelder 
und erreichten den Laubkogel mit sensationel-

Als 23er-Veranstaltung für den Monat August 
organisierte Felix Dellian in diesem Jahr für eine 
10-köpfige fröhliche Wandertruppe eine 5-tägige 
Gemeinschaftstour in die Kitzbüheler Alpen. Am 
Sonntag, dem 20. August ging es mit Vereinsbus 
und PKW morgens um 9.00 Uhr in Hof los. Gegen 
13:30 Uhr, bei knapp 30°C und strahlendem Son-
nenschein, erreichten wir den Wildpark in Ober-
aurach (1.060 m). Gemeinsam starteten wir den 
knapp 6 km langen Aufstieg zur Bochumer Hütte, 
ehemals Kelchalm (1.450 m). Auf dem Weg waren 
zwei Arme des Auracher Wildbachs zu passieren. 
Die erste Überquerung verlief bequem über eine 
kleine Brücke. Aufgrund der starken Niederschläge 
der Vortage führte der zweite Arm verhältnismäßig 
viel Wasser. Nicht jeder erreichte das andere Ufer 
trockenen Fußes, aber alle bereits mit viel Geläch-
ter und einer Portion Stolz, die Passage gemeistert 
zu haben. Gegen 16.00 Uhr kamen wir auf der 
Bochumer Hütte an. Es empfingen uns auf einer 
einladenden, sehr großen und überaus schön be-
pflanzten, rot beschirmten Terrasse, eine resolute 
Hüttenwirtin, hilfsbereite MitarbeiterInnen und aller-
lei Getier (ein freundlicher Collie, viele Hennen, drei 
Hähne, Hasen, Schafe, ein paar Kühe und entzü-
ckende Kälbchen), das in und um die Hütte herum 
zu finden war. Schnell bezogen wir unsere Zimmer 
mit vier bzw. sechs Betten, um uns wieder auf der 

Bergwanderungen in den Kitzbüheler Alpen



Sektionstouren

35

Sektion Hof

lem Blick u. a. auf das Wilde Kaiser-Massiv. Den 
11-Uhr-Willi nahmen wir auf dem Weg zum Rauber 
inmitten von üppig bewachsenen Heidelbeerfeldern 
ein. Der weitere Anstieg zum Saalkogel war schnell 
genommen. Am Nachmittag ging es dann zur Hütte 
zurück. Den Nachmittag verbrachten wir gemütlich 
mit der einen oder anderen Leckerei (Kaffee, Ku-
chen, Kaiserschmarrn) und SKIP-BO spielend auf 
der Terrasse. Das Abendessen rund um die Polenta 
hätte eine Portion Liebe gut vertragen. Wir wurden 
soweit satt und setzten Spiel und Gelächter fort 
bis wir die Zahlen auf den Karten nicht mehr lesen 
konnten. Gute Nacht!

Für den Dienstag hatte sich Felix eine besonders 
schöne Tour ausgesucht. Doch bevor wir erneut 
um 8:45 Uhr starten konnten, blieb Gisela fast das 
Ei (sie hatte zwei bestellt) im Hals stecken. Ein Ei 
sollte 3,50 EUR kosten. Ein bisschen Mitgefühl 
kam da auch gleich für zwei Studentenpärchen am 
Nebentisch auf, die gerade übermütig für ihre klei-
nen Familien fünf Eier bestellt hatten (jedoch auf 
warmes Duschen verzichteten) und den Preis für 
das Frühstücksei noch nicht kannten. Aber all das 
sollte uns vom Start in einen sensationellen Tag 
nicht abhalten. Es sollten insgesamt 780 Höhen-
meter erklommen werden. Auf dem Kelchalmweg 
starteten wir zunächst zum Tor westlich des Trist-
kogels, und weiter ging es Richtung Torsee. Nach 
einer kurzen Rast und dem Beschluss, auf dem 
Rückweg ein Bad zu nehmen, ging es den Steig 
aufwärts Richtung Gamshag. Auf dem steilen Stück 
nach oben hatten wir einen sensationellen Blick 
auf den türkisblauen See und die wunderschöne 
Gebirgsformation im Hintergrund. Auf dem Gipfel 
des Gamshag (2.210 m) angekommen, konnten 
wir das hinter Kitzbühel liegende Kaisergebirge 
bestaunen, im Süden auch die Venedigergruppe 
und die Zillertaler Berge, im Osten die Loferer und 
Leonganger Berge, das Steinerne Meer und den 
Hochkönig. Weiter ging es für uns Richtung Süden 
auf einem wunderschön grasbewachsenen, einen 
Kilometer langen Grat zum Teufelssprung (2.174 
m), einer spektakulären (wohl) namensgebenden 
Felsspalte. Von dort wanderten wir den Jochberg-
pfad zum Torsee wieder hinunter und konnten es 
kaum abwarten in das kühle, türkisblaue Nass zu 
springen. Da sich auch am dritten Tag die Tem-
peraturen um die 30° C bewegten, waren wir alle 
froh über die tolle Erfrischung in der herrlichen 
Umgebung. Gegen 14:00 Uhr schlugen wir den 
Rückweg ein. Auf dem Hinweg hatten wir die To-
ralm bereits erspäht. In der Hoffnung auf Bergkäse 
und ein kühles Getränk machten wir einen kurzen 
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Abstecher und wurden mit einer schattigen Bank, 
schmackhafter Buttermilch, leckerem Radler und 
echtem (!) Bergkäse belohnt. Besser ging´s nicht! 
Ab hier ging es dann den bekannten Weg zurück, 
selbstverständlich wieder direkt auf die Terras-
se. Angefixt vom Vortag, wurden nun bereits zwei 
SKIP-BO-Teams gebildet. Wir hatten alle einen Hei-
denspaß. Zum Abendessen gab´s rationierte (1,25) 
Kaspressknödel und nochmal 0,25 Anteile Knödel 
Nachschlag. Das Kraut, das dazu serviert wurde, 
war reichlich und lecker. Bei Radler, Weißwein und 
Skiwasser spielten wir ohnehin wieder SKIP-BO 
und wurden mit einem phantastischen Sonnenun-
ter- und Mondaufgang belohnt.
Was sollte Tag 4 noch toppen, nach dieser Wan-
derung am Vortag? Eine sensationelle und ander-
sartige Natur sollte uns erwarten. Unsere Ziele 
für heute waren Schützkogel, Kleiner Schütz und 
Oberkaseralm. Wir starteten mit einem kurzen Ab-
stieg über die Niederkaseralm zur Schlichtelalm. Es 
war sehr schwül, fast tropisch. Der steile Anstieg 
zum Schützkogel (2.069 m) war begleitet von einer 
entsprechend tropisch anmutenden Fauna, großen 
Farnen und anderen großblättrigen Pflanzen auf 
teils morastigem Boden, der den Aufstieg teilweise 
beschwerlich machte. Weiter ging es zum „Kleinen 
Schütz“ (mit 2.079 m minimal höher als sein Nach-

bar). Von dort hatten wir einen sensationellen Aus-
blick auf die schneebedeckten 3000er der Hohen 
Tauern inklusive des Großvenedigers in der Mitte. 
Vom Kleinen Schütz gingen wir einen kleinen Steig, 
erneut durch wilde tropische Natur, vorsichtig hinab 
zur Oberkaseralm und erreichten am Nachmittag 
unsere Hütte. Am Abend kam bereits ein bisschen 
Wehmut auf. Die Landschaft hatte es uns angetan. 
Es wurden uns Fischstäbchen als Abschieds-Me-
nü angeboten. Wir entschieden uns einstimmig für 
Bratkartoffeln und Spiegelei. Irgendwie schien auch 
die Wirtin uns mittlerweile ins Herz geschlossen zu 
haben und spendierte für zehn Leute acht Eier als 
Nachschlag und zehn Schnäpse. Wir freuten uns 
über die freundliche Geste und konnten nochmals 
auf die gelungenen Tage anstoßen.
Der 24. August war dann unser Abreisetag. Nach 
einem zügigen Abstieg zum Wildpark-Parkplatz war 
unser nächstes Zwischenziel der Schwarzsee bei 
Kitzbühel. Wir liefen gemeinsam um den See und 
legten nochmals einen kurzen Badestopp ein, um 
dann erfrischt und mit einer Ladung schöner Ein-
drücke nach Hof zurück zu fahren (Dank an unsere 
Chauffeuse und die Fahrer!). 
     

Kerstin Laube
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Im Sommer 2022 durchquerten wir bereits den 
nördlichen Teil des Bergell/Schweiz auf dem 
„Sentiero Alpino Bregaglia“. Auf der italienischen 
Südseite gibt es einen weiteren lohnenswerten Hö-
henweg, dem „Sentiero ROMA“. Teile des Weges 
wurden bereits vor dem 1. Weltkrieg gebaut. Er 
diente den italienischen Soldaten als Patrouillen-
weg zur Schweizer Grenze. 

Fünf Teilnehmer der Gruppe „Bergsteigen – Hoch-
touren“ unter der Führung unseres Tourenführers 
Thomas Stöcker nahmen vom 17. Juli bis 24. Juli 
2023 diesen Höhenweg in Angriff.
Vom Treffpunkt im Val Masino ging es mit dem Auto 
noch ca. 3 km weiter in das Val di Sasso Bisolo 
zum Startpunkt.

Nach zwei Gehstunden erreichten wir die Rifugio 
Granda Alpe auf 1.683 m. 
Am nächsten Tag starteten wir zur ersten langen 
Tour. Das Tagesziel war das Rifugio Bosio (2086m). 
Chiesa S. Quirico (2.131 m) – Croce dell’ Olmo 
(2.395 m) – Cima Vignone (2.608 m) – Passo di 
Scermendone (2.595 m) – Passo Caldenno (2.517 
m) waren die wichtigsten Wegstationen auf dem 
Weg zur Hütte.

Tourenwoche der Gruppe „Bergsteigen – Hochtouren“ 
im Bergell

Bei schwülwarmem Wetter starteten wir die nächs-
te Etappe. Durch das Valle Airale stiegen wir hin-
auf zum Passo di Corna Rossa (2.886 m) mit dem 
beschädigten und deshalb geschlossenen Rifugio 
Desio. Beim Aufstieg hierher überraschte uns ein 
heftiges Gewitter. Wir konnten jedoch rechtzeitig 
eine tolle Höhle finden, in welcher wir alle Platz 
hatten. 
Nach erfolgreichem Abstieg vom Passo di Corna 
Rossa erlebten wir eine unangenehme Überra-
schung. Etwa 30 min vor der Hütte mussten wir 
noch einen Gletscherbach überqueren, eine Brücke 
gab es aber nicht. Barfuß und mit Seilsicherung 
konnte dieses Hindernis von allen erfolgreich ge-
meistert werden. Alsbald erreichten wir das Rifugio 
Ponti (2.559 m).

Zwei Tourenteilnehmer mussten uns aufgrund tech-
nischer Ausrüstungsprobleme bereits verlassen, 
somit starteten wir zu viert in die nächste Etappe. 
Der Übergang zum Rifugio Allievi ist das Herzstück 
des „Sentiero ROMA“. Für schnelle Geher ist diese 
mit mindestens 9 h Gehzeit angegeben. Realistisch 
sind aber Gehzeiten von 10 bis 12 h. 
Auf dieser Etappe waren die Bochetta Roma (2.898 
m) – das Bivacco Kima (2.700 m) – der Passo Ca-
meraccio (2.950 m) – das Bivacco Manzi Pirotta 
(2.538 m) und der Passo Val Torrone (2.518 m) 
die wesentlichen Wegepunkte. Nach etwa 12 h 
erreichten wir glücklich und zufrieden das Rifugio 
Allievi (2.385 m).

Für diesen Tourentag wurden Gewitter und Regen 
angesagt. Nach der langen Tour am Vortag ent-
schieden wir uns dafür, einen Ruhetag im Rifugio 
Allievi einzulegen. Dies war eine richtige Entschei-
dung, denn bereits am frühen Vormittag gab es ein 
richtiges Unwetter.
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Frisch und ausgeruht konnten wir das Sahnestück 
auf dem „Sentiero ROMA“ in Angriff nehmen.
Der Weg zum Rifugio Gianetti (2.534 m) zählt zum 
schönsten Teil auf diesem langen Höhenweg. Der 
Passo Averta (2.540 m) und der Passo Qualido 
(2.647 m) müssen als erstes überschritten werden. 
Vorbei am Bivacco Molteni (2.510 m) erreichten wir 
den Passo del Camerozzo (2.763 m). Von diesem 
stiegen wir hinab zum Rifugio Gianetti.

Die letzte Etappe erfolgte am nächsten Tag. Zuerst 
noch den „Sentiero ROMA“ folgend, zweigten wir 
nach ca. 40 min ab, um auf dem „Sentiero Risari“ 
den Passo del Barbacan Est (2.598 m) zu errei-
chen. Von diesem begann der Abstieg zum Rifugio 
Omio (2.100 m). 

Am letzten Tourentag stiegen wir ins Val Masino 
hinab.

Für den geübten Bergsteiger ist der „Sentiero 
ROMA“ sehr empfehlenswert. Ausdauer ist Vor-
aussetzung und das stundenlange Gehen über die 
Blockfelder muss man mögen. Die Passübergänge 
sind gut mit Stahlketten gesichert. Helm, Kletter-
gurt und Klettersteigset sind sehr zu empfehlen.

Die beeindruckende Landschaft dieser Region ist 
sehr imposant und bietet sich für weitere Touren 
an. Für 2024 plane ich unter anderem eine Tou-
renwoche im Valmalenco (südl. Bernina-gruppe/
Italien).
     

Thomas Stöcker 
FÜL-Bergsteigen 
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Die erste Tourenwoche für das Jahr 2023, vom 28. 
Juni bis 05. Juli, führte die Tourengruppe "Berg-
steigen – Hochtouren" diesmal in die Lienzer Do-
lomiten/ Österreich. Die Lienzer Dolomiten ragen 
südlich von Lienz/ Osttirol in die Höhe und sind ein 
Eldorado für Kletterer und Klettersteiggeher.

28.06.2023
Sechs Bergkameraden unter der Führung von Tou-
renführer Thomas Stöcker trafen sich am Mittag 
des ersten Tourentages am Bahnhof Nikolsdorf 
(612 m) im Oberdrautal zum gemeinsamen Auf-
stieg zum Hochstadelhaus (1.780 m). Als Auf-
stiegsweg wurde der Zabratsteig gewählt. Dieser 
verläuft teilweise sehr steil und ist an den schwie-
rigen Stellen mit Stahlseilen gesichert. Mit einigen 
Trink- und Fotopausen erreichten wir nach gut 4 
Stunden das Hochstadelhaus.

Auf Klettersteigen quer durch die Lienzer Dolomiten  

29.06.2023
Eine sehr lange Wegstrecke zur Karlsbader Hütte 
lag an diesem Tag vor uns. Vom Hochstadelhaus 
über den Rudnigweg erreichten wir nach etwa 1½ 
h den ersten Gipfel,
den Rudnigkofel (2.283 m). Nach einer kurzen 
Pause ging es weiter zum Gipfel des Hochstadel 
(2.681 m), auf dem wir nach weiteren 2 h Gehzeit 
standen. Eine umfassende Rundsicht belohnte uns 
für die Aufstiegsmühen. Der Abstieg über den mit 
Stahlseilen gesicherten Südwestgrat brachte un-
sere Gruppe zum Dreitörlweg. Diesem folgten wir 
über das Baumgartentörl (2.347 m) – Kuhleitentörl 
(2.295 m) – Laserztörl (2.497 m) zur Karlsbader 
Hütte (2.261 m). Der Dreitörlweg ist der schönste 
Höhenweg in den Lienzer Dolomiten.

30.06.2023 
Beeindruckend stehen die Felsgipfel rund um den 
Laserzkessel an der Karlsbader Hütte. Nach dem 
herrlichen Sonnenschein an den ersten beiden 
Tagen zeichnete sich eine Wetterverschlechterung 
ab. Das Umfeld rund um die Karlsbader Hütte bietet 
zahlreiche Klettersteige. Aufgrund der Wettervor-
hersage entschieden wir uns für den Seekofel-Klet-
tersteig. Von der Hütte, am Saazerkreuz (2.354 m) 
vorbei, stiegen wir hinauf zur Ödkarscharte (2.596 
m), an welcher der Klettersteig beginnt. Der mit-
telschwere und schöne Klettersteig mit der Va-
riante über den Eggerturm (2.699 m) führte uns 
zum Seekofel (2.744 m). Der Abstiegsweg erfolgte 
zum größten Teil über den Aufstiegsweg. Unterhalb 
der Ödkarscharte überraschte uns dann der erste 
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Regenschauer. Kurz vor der Karlsbader Hütte kam 
aber die Sonne wieder zum Vorschein. Da es in der 
Nähe der Hütte einen netten kurzen Klettersteig am 
Laserzsee gibt, wurde dieser gleich noch absolviert.

01.07.2023
Der Morgen weckte uns mit Regen. Gegen 10.00 
Uhr aber wurde das Wetter besser und wir stiegen 
hinauf zum Kerschbaumertörl (2.285 m). Von die-
sem erreichten wir den Einstieg in den Südostgrat 
zum Kerschbaumer Törlkopf (2.377 m). Ein kurzer 
und schöner Klettersteig führte uns schließlich zum 
Gipfel. Beim Rückweg zur Hütte tobten wir uns 
noch in einem der zahlreichen Klettergärten aus.

02.07.2023
Wir verließen den Bereich der Karlsbader Hütte 
und wanderten weiter nach Westen zur nächsten 
Hütte. Auf dem bekannten Weg vom Vortag stiegen 
wir hoch zum Kerschbaumertörl und von diesem 
hinab zur Kerschbaumeralm (1.902 m). Diese 
Hütte ist urgemütlich und verwöhnte uns mit sehr 
gutem Essen. Am Nachmittag kletterten wir noch 
den Klapffall-Klettersteig. Das ist ein schwerer und 
sportlicher Klettersteig durch eine Klamm mit vier 
Hängebrücken.  

03.07.2023
Bei leichtem Nieselregen starteten wir zur großen 
Klettersteigrundtour an diesem Tag. 
Trotz des Nieselns stiegen wir in den Madon-
nen-Klettersteig ein. Das Wetter wurde zunehmend 
trockner und wir erreichten zunächst die Große 
Gamswiesenspitze (2.486 m). Im Anschluss klet-
terten wir über den zweiten Teil des Klettersteigs 
zur Kleinen Gamswiesenspitze (2.429 m). Ein ge-
sicherter Abstieg führte hinab zum Kerschbaumer-
törl. Der Weiterweg über den Zochenpass (2.260 
m) leitete uns zum nächsten Klettersteig. Über den 
Klettersteig Allmaier-Toni-Weg erreichten wir die 

Weittalspitze (2.539 m). Im Anschluss ging es über 
den Weittalsattel (2.330 m) zurück zur Kerschbau-
meralm.

04.07.2023
Am letzten Tourentag gelang uns die erfolgreiche 
Besteigung des Spitzkofels (2.718 m), dem mar-
kantesten Berg über dem Lienzer Talkessel. Die 
Route verläuft über das Hallebachtörl (2.399 m) 
zum Fuße der Südwand des Spitzkofels. Auf einem 
schönen und alpinen Klettersteig erreichten wir den 
Gipfel. Der Abstieg erfolgte wie der Aufstieg.

05.07.2023
Nach einer gemütlichen Nacht auf der Kerschbau-
meralm stiegen wir ins Tal ab.

Wir erlebten unvergessliche und erfolgreiche Berg-
tage in den Lienzer Dolomiten. 
     

Thomas Stöcker
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Acht berghungrige Teilnehmer unserer Sektion 
trafen sich am Freitagmorgen in einer Bäckerei 
in Oberstdorf auf ein wunderbares Frühstück und 
starteten danach zu einer gemeinsamen Bergtour 
am Allgäuer Hauptkamm. 
Nach einer kurzen Lagebesprechung starteten wir 
vom Eisstadion über den Moorweiher in Richtung 
Spielmannsau. An der Alpe Oberau genossen wir 
eine kleine Brotzeit, bevor es entlang des bekann-
ten E5-Weges in den Aufstieg zur Kemptner Hütte 
(1.844 m) ging, welche wir nach 14 km und 1100 
hm pünktlich zum Kaffee erreichten. Trotz der im-
mensen Größe – die „Kemptner“ ist mit knapp 300 
Schlafplätzen eine der größten Hütten – bewirtete 
uns das Hüttenwirtspaar Gabi und Martin zusam-
men mit ihrem jungen Team überaus freundlich 
und zuvorkommend. Organisation ist halt alles! 
Am nächsten Tag starteten wir bei besten Wetter-
aussichten in Richtung Mädelejoch, wo wir den E5 
verließen und auf den Heilbronner Weg abzweigten. 
Vorbei ging es am Kratzer und dem Schwarzmilzfer-
ner – leider ist vom einzigen Allgäuer Gletscher nur 
noch ein Altschneefeld übrig und in ein paar Jahren 
wird dies wohl auch verschwunden sein – bis zum 
Abzweig zur Mädelegabel (2.645 m). Aufgrund des 
Spitzenwetters und unserer noch gut vorhandenen 
Kondition entschlossen wir uns diese zu besteigen. 
Ca. eine Stunde leichte Kletterei und Kraxelei wurde 

Allgäuer Höhenwege – Teil 2

mit einem traumhaften Ausblick belohnt. Nach dem 
Abstieg war es nur noch ein kurzes Stück vorbei an 
der Hochfrottspitze bis zur vorderen Bockkarschar-
te. Nun galt es noch den steilen, gerölligen Abstieg 
zum Waltenberger Haus (2.084 m) zu meistern, 
bevor wir uns nach ca. sechs Stunden auf der Ter-
rasse mit kühlen Getränken und leckerem Kuchen 
verwöhnen ließen. Auch hier wurden wir von den 
Wirtsleuten in einer ganz speziellen Art und Weise 
freundlich empfangen. Die neu gebaute Hütte über-
zeugt mit viel Platz und freundlicher Ausstattung. 
Das Highlight dieser Tour waren aber sicher die 
zahlreichen Tiere, die wir mit Hilfe von Ruths Feld-
stecher den ganzen Tag über beobachten konnten. 
Insbesondere die imposanten Steinböcke, die fast 
in greifbarer Nähe des Weges und des Waltenber-
ger Hauses weilten. 
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So verbrachten wir eine erholsame zweite Nacht 
in den Bergen, bevor es am kommenden Tag nach 
dem Frühstück an den Abstieg ging. Übers Bacher-
loch gings nach Einödsbach und ab Alpe Eschbach 
weiter mit dem Bus zurück nach Oberstdorf. Den 
notwenden Rückmarsch durchs Dorf versüßten wir 
uns mit einem Besuch im alteingesessenen Café 
Gerlach und auch ein Abstecher zum Käseladen 
durfte nicht fehlen. 
Dann galt es Abschied zu nehmen und nach erfüll-
ten Bergtagen die Rückreise anzutreten. Aber das 
tolle an so einer Bergtour ist ja, dass man sogar 
Tage danach noch etwas hat – zumindest, wenn 
man die Treppe geht.

Die Allgäuer
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Die Pala - welch eine großartige Landschaft!
Diese Tourenwoche der Tourengruppe "Bergstei-
gen-Hochtouren" führte vom 10. bis 17. Septem-
ber in die Palagruppe. 
Die Palagruppe ist die größte Bergkette der Dolomi-
ten und erstreckt sich von der Provinz Belluno bis 
hin zum Trentino. Das imposante Gebirge zeigt sich 
mit schroffen und hohen Felsspitzen bis zu einer 
Höhe von fast 3.200 m.
Im Zentralbereich erstreckt sich eine 50 km² breite 
Felsfläche, das bemerkenswerte „Altopiano de-
lle Pale“. Hier zeigt sich ein ödes, einsames und 
mondähnliches Felsplateau, welches einzigartig 
zwischen 2.500 m und 2.700 m liegt.
Sechs Teilnehmer der Gruppe „Bergsteigen – 
Hochtouren“ unter der Führung unseres Tourenfüh-
rers Thomas Stöcker wollten diese Region näher 
kennenlernen und entdecken.
Unser Treffpunkt nach der langen Anfahrt war das 
Rifugio Passo Valles. Dieses war zugleich unser 
Quartier für die erste Nacht.

Tourenwoche der Gruppe  
„Bergsteigen – Hochtouren“ in der Palagruppe

11.09.2023
Am ersten Tourentag starteten wir bei Sonnen-
schein und wolkenlosem Himmel. Vom Passo Valles 
folgten wir dem Dolomitenhöhenweg Nummer 2 bis 
zum Rifugio Mulaz, 2.571 m. Auf dem Höhenweg 
zur Hütte bestiegen wir gleich mehrere Berge: Cima 
Caladora, 2.313 m, Cima della Venegiota, 2.401 m 
und Sasso Arduini, 2.582 m. 
Vom Rifugio Mulaz erklommen wir am Nachmittag 
den Monte Mulaz, 2.906 m. Von diesem konnten 
wir einen herrlichen Rundblick genießen.  

12.09.2023
Der neue Tag zeigte sich weiterhin mit bestem 
Kaiserwetter. Das heutige Ziel: Die Besteigung der 
Cima die Bureloni, mit 3.130 m der dritthöchste 
Gipfel der Palagruppe. Vom Rifugio Mulaz starteten 
wir zum Passo Farangole, 2.814 m. Diesen konn-
ten wir auf einem mittelschweren Klettersteig über-
schreiten. Vorbei an den Resten des Zirocoleglet-
schers stiegen wir zum Passo Bureloni, 2987m 
hoch. In leichter Kletterei erreichten wir schließlich 
die Cima del Bureloni. Der Rundumblick vom Gipfel 
war einfach traumhaft. Auf dem bekannten Auf-
stiegsweg gingen wir zurück zum Rifugio Mulaz.

13.09.2023
Wetterwechsel – das Kaiserwetter hatte sich ver-
abschiedet. Vom Rifugio Mulaz gingen wir bei be-
wölktem Himmel los, um im Abstieg die „Via ferrata 
Canalino“ zu begehen. Der Weg zu diesem Kletter-
steig war unmarkiert und in den vorhandenen Kar-
ten nur schwach gekennzeichnet. Mit viel Spürsinn 
wurde der Einstieg gefunden. Dieser Klettersteig 
führte uns etwa 150 Höhenmeter nach unten. Am 
unteren Ende des Steiges stießen wir wieder auf 
eine Markierung und folgten dieser, häufig weglos, 
bis zum Passo Valles. 
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Am Nachmittag fuhren wir mit unseren Autos wei-
ter zur Talstation der Rosetta-Seilbahn. Mit dieser 
fuhren wir gegen 16.00 Uhr nach oben und er-
reichten somit das Rifugio Rosetta, 2.581 m.

14.09.2023
Besteigung der Cima della Vezzana, 3.192 m = 
höchster Berg der Palagruppe. Vom Rifugio Rosetta 
über den Passo Bettega, 2.658 m stiegen wir wei-
ter durch das Val dei Cantoni zum Passo di Travig-
nolo, 2.925 m empor. Eine längere Schuttpassage 
führte uns zum Beginn des Südgrates der Cima 
della Vezzana. Dem Südgrat folgend, stiegen wir in 
leichter Kletterei bis zum Gipfel hinauf. Beim Ab-
stieg zurück zum Rifugio Rosetta gelang uns noch 
die Besteigung der Cima Nuvolo, 3.075 m, unser 
zweiter Dreitausender an diesem Tourentag. Eine 
der großen Touren in der Palagruppe, einsam und 
wild, lag hinter uns.

15.09.2023 
Vom Rifugio Rosetta beginnend war das nächste 
Ziel die Besteigung der Cima Fradusta, 2.939 m. 
Als erstes mussten wir jedoch die mondähnliche 
Landschaft der „Altopiano delle Pale“ durchqueren. 
Der Weg über dieses Hochplateau führte uns häu-
fig auf und ab, bis wir nach drei Stunden Gehzeit 
schließlich den Nordostgrat zum Gipfel erreichten. 
Nach einer Stunde Aufstieg über diesen erreichten 
wir den Gipfel der Cima Fradusta. Unser Abstiegs-
weg führte uns über den Passo de Lede, 2.695 m, 
zum Rifugio Pradidali, 2.278 m. 

16.09.2023
Im Herzen der wilden Pala:  Nach einer ruhigen 
Nacht im neu erbauten Bivacco beim Rifugio 
Pradidali stiegen wir zum Einstieg der Ferrata del 
Porton. Dieser mittelschwere Klettersteig wurde 
neu saniert und ist absolut empfehlenswert. Eine 

Reihe von Eisenbügeln führte uns durch den steilen 
Fels hoch zur Forcella Porton, 2.460 m. An dieser 
gönnten wir uns eine längere Rastpause zum Stau-
nen und Schauen. Der weitere Weg führte uns zur 
berühmten Via ferrata del Velo (=Schleierweg). Ge-
nussreich und in schöner Wegführung brachte uns 
dieser Klettersteig zum Rifugio Velo della Madonna, 
2.358 m.   

17.09.2023
Nun hieß es Abschied nehmen. Vom Rifugio Velo 
della Madonna stiegen wir durch die Westflanke 
der Palagruppe hinab zur Talstation der Roset-
ta-Seilbahn.

Wir erlebten eine erlebnisreiche, erfolgreiche und 
unfallfreie Tourenwoche in der Palagruppe. 
     
 Thomas Stöcker | FÜL-Bergsteigen
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Zugspitze 2.962 m

Am 23.06.2023 trafen wir uns um 5 Uhr früh bei 
Hans-Peters Wohnung in Zell. Von dort starteten 
wir zu dritt, beabsichtigt war zu viert, nach Ehrwald 
– Ausgangspunkt für die geplante Besteigung der 
Zugspitze über die Knorrhütte.
Nach Recherchen entschied Hans-Peter, unser 
Guide der Führungstour, schon zu Hause die Zug-
spitze, aufgrund der noch großen Schneemenge in 

Sonnenwendtour – Die Zugspitze von Ehrwald aus

diesem Jahr, zu canceln. Trotzdem entschied sich 
die Gruppe die für dieses Wochenende geplante 
Tour nicht ausfallen zu lassen, da ja auch noch die 
Sonnwendfeier mit auf dem Programm stand. Un-
sere vierte Teilnehmerin, Andrea, reiste direkt vom 
Odenwald mit der Bahn nach Ehrwald an. 
Hans-Peter entschied Tagestouren von Ehrwald aus 
zu unternehmen. Ausgangspunkt im Tal war ein 
Hostel, welches von Andrea organisiert worden war. 
Somit hatte man drei Tage für Gipfelziele zur Verfü-
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gung. Am Anreisetag bestiegen wir noch den Daniel 
mit 2.340 m. Am Samstag früh starteten wir von 
der Talstation der Ehrwalder Alm aus über das Ta-
ja-Joch zur Coburger Hütte. Von der Coburger Hütte 
Richtung Tal baute Hans-Peter noch einen speziel-
len Abstieg mit in die Tour ein. Dieser Abstieg, der 
Ganghofer Steig, ist ein zum Teil versicherter Steig, 
den wir aber ohne Klettersteigset bewältigten, da 
uns unser Guide als trittsicher und vernünftig ein-
stufte. Im Tal angekommen erfuhren wir, dass die 
Sonnwendfeier stattfinden wird. Es bestand näm-
lich die Option, dass diese Feier wegen schlechten 
Wetters um eine Woche hätte verschoben werden 
können. Glück gehabt!!!!!!!!! Die Sonnwendfeier, für 
zwei aus unserer Gruppe etwas Neues, war ein su-
per Highlight.

Am Abreise Tag entschlossen wir uns noch für 
eine dritte Tour. Zwei der Teilnehmer (die Jugend) 
bestiegen noch die Bleispitze (2.225 m). Die "Äl-
teren" entschieden sich, aus Zeitgründen, die Aus-
sicht unter dem Gipfel zu genießen, da wir nur noch 
eine dreiviertel Stunde wegen der Zugrückfahrt von 
Andrea in den Odenwald zur Verfügung hatten. 
Fazit ist, dass wir froh waren, dass trotz der Ent-
scheidung gegen die Zugspitze das Wochenende 
stattgefunden hat.
 
   Andrea
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Tag 1 – Die Anreise 09.09.2023
w7:00 h in München: Nach einem langen Vorabend 
raffe ich mich auf, endlich meinen Rucksack zu 
packen und meine Verpflegung für eine Woche 
Wandern einzukaufen. Der DAV-Bus mit dem Rest 
der Truppe ist schon in Hof losgefahren, aber Team 
"Anreise ab München" erledigt seine Tourvorbe-
reitungen eben gerne auf den letzten Drücker. Um 
kurz vor zehn hab ich's dann aber auch geschafft 
und sitze mit Tina, Sophia, Kaffee und guter Laune 
im Auto in Richtung Rätikon!
Dort angekommen heißt's kurz auf die anderen 
warten, bevor es dann endlich los geht. Wir wollen 
auf dieser Tour hoch hinaus, dafür erlauben wir uns 
die ersten Meter zum Lünersee mit der Gondel zu 
fahren. An der Bergstation melden wir uns kurz in 

Alpine Durchquerung des Rätikon 

der Douglass Hütte an, wo wir die erste Nacht ver-
bringen bevor sich unsere Truppe zu einer Runde 
um den Lünersee aufmacht.
Umgeben von schroffen Bergspitzen und dem blau 
strahlenden Lünerstausee genießen wir die Eindrü-
cke, werden in unserer Bergbegeisterung nur durch 
eine Begegnung mit einer die Sonne genießenden 
Kreuzotter unterbrochen. In der Hütte gibt’s nach 
dem Abendessen noch mal ein kurzes Briefing zum 
nächsten Tag, dann ziehen sich auch schon alle in 
ihre Stockbetten zurück.

Tag 2
Am zweiten Tag ging’s direkt auf die technisch an-
spruchsvollste Wanderung der Tour. Übers Saula-
joch steigen wir auf den Saulakopf (2.517 Hm) auf. 
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Vor dem Anstieg zum Gipfel machen wir eine kurze 
Pause, wo sich der eine oder andere sicherheits-
halber mal das Klettersteig-Set anlegt. Nach einiger 
Kraxelei kommen alle wohlbehalten und glücklich 
über die eigene Leistung am Gipfel an und genie-
ßen den ersten Ausblick über das Rätikon. 

Beim Abstieg teilt sich dann die Gruppe. Die eine 
Hälfte genießt am Saulajoch noch etwas die Sonne, 
während die andere zurück eilt, um sich mit Cap-
puccino zu stärken.

Alle wieder vereint und mit Kaffee und Kuchen in 
den Bäuchen steigen wir gemeinsam noch auf die 
Totalphütte auf, wo wir die nächste Nacht verbrin-
gen. Ein paar Verrückte steigen auch noch mal zum 
Totalpsee ab, um festzustellen, dass es sich selbst 
im nur hüfttiefen Wasser noch ganz gut baden lässt.

Tag 3
Heute geht’s auf den höchsten Gipfel unserer Tour, 
die Schesaplana (2.965 Hm). Wir sind schon früh 
unterwegs und können die Ruhe in den Bergen ge-
nießen, noch bevor die ersten Tagestouristen sich 
auf den Weg machen. Der Aufstieg zum Gipfel ist 
geprägt durch Steine, Geröll und Felsmassive. Die 
Landschaft hier oben hat sich schon sehr zum al-
pinen verändert und obwohl einige seilversicherte 
Stellen dabei sind, schaffen alle den Aufstieg mü-

helos. Am Gipfel dürfen wir bei Käsebrot und Gip-
felschnaps den Ausblick genießen und die Überres-
te des ehemals riesigen Gletschers bestaunen.

Vor dem Abendessen gibt es noch einen kurzen 
Abstecher zur Gamsluggen, wo wir einmal testen, 
wer sich den Abstieg auf die Schweizer Seite über 
den Steig zutraut.

Tag 4
Heute teilt sich die Gruppe auf: Ein Teil macht sich 
auf den Weg durch die Gamsluggen zur Schweizer 
Seite des Rätikon, während der andere über den 
Lünersee in Richtung Lindauer Hütte wandert. Für 
mich ist heute ein großer Wunsch in Erfüllung ge-
gangen, ich habe auf dieser Tour zum ersten Mal 
in meinem Leben Murmeltiere gesehen! Mit or-
dentlich Winterspeck angefuttert sonnen sich die 
kleinen Nager in der Spätsommer Sonne und sind 
wirklich an allen Ecken und Enden zu entdecken.

Über viele Jöcher und mit großartigem Blick aufs 
Schweizer Tor geht es heute überwiegend bergab, 
bis wir am späten Nachmittag, gestärkt durch fri-
sches Bergwasser, alle an der Lindauer Hütte an-
kommen. Wie an allen anderen Abenden, so sitzen 
wir auch in der Lindauer Hütte abends gemütlich 
alle beisammen. Unsere kompetitiven Seiten dürfen 
beim Mucken, „Phase zehn“ oder Baptisten-Skat 
ausgelebt werden, bevor wir uns müde in unser 
Lager zurückziehen.

Tag 5
Heute Morgen sieht es irgendwie anders aus als die 
restlichen Tage. Es regnet. Ohne Zeitdruck können 
wir daher ausführlich frühstücken, bevor wir uns, 
dem Wetter zum Trotze, auf den Weg auf den Geiß-
spitz machen.
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Im Aufstieg müssen wir gut aufpassen, keinen der 
unzähligen schwarzen Salamander aus Versehen 
unter unsere Wanderschuhe zu bekommen. Oben 
angekommen haben wir trotz schlechtem Wetter 
einen guten Ausblick auf den Grat, der vor uns liegt, 

und die Golm in der Ferne. In unsere Regenjacken 
eingemummelt ziehen wir weiter über den Grat, 
vorbei am wilden Mann, hin zur nächsten Alm. 
Die ist leider nicht bewirtschaftet, aber mit einem 
fantastischen Käsesortiment im SB-Kühlschrank 
ausgestattet. Hier gibt’s erst mal Brotzeit für alle.

Jetzt aber zurück, denn in der Lindauer Hütte war-
tet auf uns die Sauna, um uns wieder aufzuwär-
men. Was für ein Luxus!

Tag 6
Heute ist der letzte Tag und obwohl es schade ist, 
dass unsere Wanderung zu Ende geht, ziehen wir 
trotzdem noch mal begeistert los, um unseren Weg 
über die vielen Jöcher zurück zur Douglass Hütte zu 
bewältigen. Und weil am Ende sogar noch mal kurz 
die Sonne durchscheint, überwindet sich ein Teil 
der Truppe, um noch mal kurz und verbotenerwei-
se eine Runde im Lünersee schwimmen zu gehen. 
Zurück an der Douglass Hütte gibt es eine letzte 
gemeinsame Mahlzeit, bevor wir alle mit der Gon-
del zum Parkplatz hinab fahren und uns von unse-
ren alten und neugewonnenen Freunden und der 
Familie zu verabschieden. Bis zum nächsten Jahr!

Florian Schmidt 

Bahnhofstraße 25 • 95028 Hof • Tel.: 09281 / 80 51 • www.beyer-pechstein.de
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Die lange Anfahrt nach Colico, am nördlichen Ostu-
fer des Comersees hat sich gelohnt…nicht nur 
wegen des herrlichen Spätsommerwetters und 
der herrlich gelegenen Unterkunft, auch wegen der 
Tourenauswahl in der Region.

Die leichten bis mittelschweren MTB-Touren forder-
ten dennoch die Teilnehmer ganz unterschiedlich. 
Die Auffahrten auf kleinen Straßen und Schotter-
wegen setzten den Comersee mit seinen Facetten 
vielfältig ins Licht. Das einfache Leben der Men-
schen vor Ort fiel dabei besonders auf. Die Trail-
abfahrten waren alle anspruchsvoll, einige hatten 
es auch gewaltig in sich und beinhalteten etliche 
„knifflige Stellen“, wie es in den Tourbeschreibun-
gen zu lesen war. Das Erlebnis während der Abfahr-
ten war dementsprechend auch unterschiedlich, je 
nach Fahrkönnen. Etliche Schiebe- und Tragepas-
sagen waren immer wieder zu absolvieren. Der Zu-
stand und die Qualität der Trails unterscheidet sich 

Sonniger Saisonabschluss 
bei Singletrailwoche am Comersee

deutlich zu den empfohlenen MTB Wegen in der 
Westalpenregion.

Bei den sieben MTB-Touren (Summafiore, Grotta 
Dangri, Piazza Trail, Tracciolino, Alpe de Esino, Bel-
lagio, Trecciolino) wurden insgesamt 203km und 
6.730hm zurückgelegt.

Beindruckend waren in besonderer Weise die alten 
Steinhäuser, die Esels- und Karrenwege, steile We-
geanlagen, gekonnt aufgeschichtete Steinmauern, 
unzählige Kastanienbäume sowie die gute italieni-
sche Küche.

In den beiden sehr gut ausgestatteten Ferienhäu-
sern mit eigenem Pool fühlten sich die Tourteilneh-
mer sehr wohl und hatten von dort einen herrlichen 
Ausblick auf den Comersee. Das unterschiedliche 
Tageslicht, verbunden mit einer grandiosen Aus-
sicht, begeisterte täglich aufs Neue. 
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Der neue Radanhänger der DAV Sektion Hof wurde 
bei dieser Singletrailwoche erprobt und für sehr gut 
befunden.
Zufrieden, von Sonne und schönem Wetter ver-
wöhnt, ging es wieder zurück nach Hause. Die 

MTB-Touren waren für alle ein echtes Erlebnis, 
auch wenn ab und zu Schieben angesagt war!

Gerhard Ried
Trainer B- MTB Coach



52

dekra.de/
fahrradgutachten

Wenn es um die Sicherheit von Fahrrädern, Pedelecs und 
S-Pedelecs geht, sind wir von DEKRA der erste Ansprechpartner 
bei allen Fragen zu Prüfungen, Gutachten und Analysen. 
DEKRA Automobil
St.-Georgen-Str. 27, 95463 Bindlach
Telefon 09208.693-0
dekra.de/bayreuth

Alles für
das Bike der Zukunft

DEKRA Fahrrad-Services
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17 Hartgesottene beim Anbiken 2023

Zumindest lag diesmal kein Schnee, dennoch 
herrschten niedrige Temperaturen für das diesjäh-
rige Anbiken! 5 Grad Celsius! Von den ursprünglich 
27 angemeldeten Personen waren immerhin 17 
Hartgesottene am Start. Die geplante Tour nach 
Kürbitz in das benachbarte Vogtland wurde ver-
kürzt. Auf den durchfeuchteten Wegen und Trails 
waren Vorsicht und Umsicht angesagt. Über den 
Burgstein ging es über Ruderitz nach Gutenfürst, 
weiter über den Dreifreistaatenstein zurück nach 
Trogen. DAV-Tourguide Willi erläuterte geschichtli-
che Schlüsselstellen an der ehem. innerdeutschen 
Grenze. Nach 31km und 600hm gab es ziemlich 
verschmutzte MTBs, zufriedene Mountainbiker und 
einen Absacker als „Erfrischungsgetränk“.  
Fazit: War gut, dass wir trotz der schlechten Wet-
terprognosen gefahren sind – wenn auch nur am 
Nachmittag! 

Gerhard Ried
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Outdoor-Gottesdienst am Theresienstein

Bereits zum zweiten Mal eröffneten wir Ende April 
mit unserem Outdoor-Gottesdienst die Wander- 
und Bergtourensaison. Organisiert wurde dieser 
GmbH-Gottesdienst (Gottesdienst mit begründeter 
Hoffnung) wieder in Kooperation unseres Vereins 
mit der LKG (landeskirchlichen Gemeinschaft). 
Etwa 60 Teilnehmer trotzten den doch noch sehr 
kühlen Temperaturen und fanden sich am späten 
Sonntagvormittag des 23. Aprils am ehemaligen 
Steinbruch bei den Kletterfelsen ein. Der Wetter-
gott meinte es mehr als gut mit uns und es blieb 
weitgehend trocken, nach zwei Wochen gefühltem 
Dauerfrost und Regen ein Grund glücklich zu sein.
Unser diesjähriger Gottesdienst stand unter dem 
Motto „Du bist wertvoll“, welches uns bereits 
zu Beginn die Moderatorinnen Kerstin Hick und 
Andrea Bauer anhand von Beispielen verdeut-
lichten. Jeder von uns ist anders, jeder hat seine 
Stärken und Schwächen. Warum meinen wir uns 
stylen und Idealen nachstreben zu müssen und 
vergleichen uns ständig? Warum legen wir so viel 
Wert auf Äußerliches und Materielles? Wir alle sind 

doch, so wie wir sind, wertvoll und etwas ganz Be-
sonderes! Die Predigt zum Psalm 139 teilten sich 
die beiden Prädikanten Thomas Erhardt und Nor-
bert Gromhaus. Für das musikalische Gesamtbild 
sorgte Elisabeth Blechschmidt mit ihrem 12-köp-
figen Bläseresemble, welches uns mit modernen 
kurzweiligen Musikeinlagen erfreute.

Im Anschluss konnte man sich bei einem kleinen 
Imbiss mit Bratwürsten, Grillkäse und Getränken 
reichlich austauschen. Vielen Dank dafür an Rüdi-
ger Lass und sein Grillteam. Für die Familien und 
die Kids hatte unser Familienreferent Benjamin 
Hahn oberhalb des Steinbruches einen abwechs-
lungsreichen Niedrigseilgarten aufgebaut. Auch ein 
Parcours für die Minis mit bunten Elementen und 
geringerer Höhe erfreute sich großer Beliebtheit.

Michaela Schuberth
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Perfekt geplant, gefahren, gewandert, gegessen,  
auf-/ab-/umgestiegen, …!

Pünktlich fuhr die Erfurter Bahn vom Gleis 1 b 
in Hof Hbf ab. Ein Zugteil mit 16 Sitzplätzen war 
für uns „reserviert“. Nach dem Umsteigen in 
Mehltheuer brachte uns die Vogtlandbahn, stets 
mit netter Zugbegleitung, an den Ausgangspunkt 
unserer Wanderung. Von Ruppertsgrün ging es 
am Bach entlang hinunter in das Tal der Weißen 
Elster. Im Steinicht konnten wir das Plauener Klet-
tergebiet bewundern. Nach der Rentzsch- und der 
Barthmühle stiegen wir, vor der zurzeit eingerüs-
teten imposanten Elstertalbrücke, in die Höhe, wo 
im Landgasthof Alt-Jocketa die Tafel schon für uns 
gedeckt war. Da wir beim vorzüglichen Sonntag-
mittagessen vermutlich mehr Energie aufgefüllt 
als zuvor verbraucht hatten, ging es anschließend 
bergab ins Triebtal, bergauf zum Mosenturm mit 
seiner herrlichen Aussicht auf die Pöhltalsperre 
und das Vogtland, dann wieder bergab ins Elstertal 
und schließlich noch einmal bergauf zum Bahn-
hof Jocketa. Im nahen Stadtpark konnten wir die 
Rückfahrt mit der Bahn nach Hof abwarten. Ein, 
von Eddy im Rahmen der 23er-Angebote, perfekt 
geplanter Ausflug ins Vogtland!

Felix Dellian
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Auffrischung Spaltenbergung

Die Sonne scheint, die Temperaturen steigen - der 
Sommer rückt näher. Um gut vorbereitet in die 
kommende Hochtourensaison zu starten, trafen 
sich sieben DAVler bei bestem Wetter im Theres-
ienstein-Park, um ihr Wissen um die Spaltenber-
gung aufzufrischen.
Auch wenn sich trotz intensiver Suche keine Glet-
scherspalte fand, konnte ein geeignetes Übungs-
gelände ausgemacht werden. Dort wurden Mann-
schaftszug und lose Rolle geübt, um im Ernstfall 
schnell und routiniert handeln zu können. Mit die-
sem guten Gefühl und der gewonnenen Erfahrung 
steht einem Start der Hochtourensaison in wenigen 
Wochen nichts mehr im Wege.
 Christian Lang
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Sommerfest 2023 auf unserer Edelweißhütte

Anfang Juli konnten wir ein wunderschönes Som-
merfest bei herrlichstem Sommerwetter an unserer 
Edelweißhütte genießen. Das Organisationsteam um 
Claudia und Uschi hatten nicht zu viel versprochen: 
Zusammen mit ihrem fleißigen Helferteam verwöhn-
ten sie die Gäste den ganzen Tag über mit Köstlich-
keiten wie Weißwürsten, Grillspezialitäten, veganem 
Chili, Fischbrötchen, Kaffee, Kuchen und Torten. Be-
sonders gefragt waren an diesem heißen Sommertag 
die gekühlten Getränke mit und ohne Alkohol. Für 
die Kids gab es ein Kinderprogramm rund um die 
Jurte auf der Wiese und erstmalig fand ein Ausrüs-
tungs-Tauschmarkt statt. So konnten unsere zahlrei-
chen Gäste den schönen Sommertag bei gutem Es-
sen und netten Gesprächen mit Freunden genießen.
  
Ein herzliches Dankeschön gilt den Organisatoren und 
dem fleißigen Helferteam, denn ohne Euch hätte die-
ses Fest nicht stattfinden können!

Am späten Vormittag fanden traditionell die Ehrungen 
unserer langjährigen Mitglieder statt. 65 Jubilare durf-
ten unsere Glückwünsche empfangen. Unser 1. Vor-
sitzender Thomas Hillebrandt überreichte den persön-
lich anwesenden Mitgliedern das Ehrenabzeichen und 
einen Blumengruß. Vielen Dank für eure Treue zum 
Verein und herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle 
auch noch einmal an alle Jubilare, die aus persönli-
chen oder gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen 
konnten.

Michaela Schuberth
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70 Jahre 
Beyer Hannes
Dr. Schmidt Reiner

50 Jahre
Peters Claire
Heinzl Günter
Schöffel Reinhart
Rosenberger Rainer
Mähringer Inge 
Krettek Klaus
Reuther Jörg
Meier Ralf
Kreissig Dr. Fritz
Mähringer Horst
Nicklas Peter
Deeg Thomas
Stengel Hermann
Fleischmann Karlheinz
Bock Evi
Prell Helga
Hartung Mariechen

40 Jahre
Albig Thomas
Wuttig Volker
Merkel Michael
Prell Ingeborg
Prell Rainer
Albert Roland
Schaller Reinhard
Müller Thomas
Albig Elke
Drews Werner
Meyer-Brühl Gitta
Weidner-Dietel Sabine
Schmidt Gerhard
Maasberg Gunther
Sitka Georg
Müller Reinhard
Kraus Ottmar
Lang Guido
Tröger Evelin
Tröger Gerhard
Kynast Günther
Bumiller Dr. Rene
Strobel Christa

Herzlichen Glückwunsch an unsere Jubilare 2023
Folgende Mitglieder/-innen feierten in diesem Jahr ihre langjährige Verbundenheit zu unserer Sektion

25 Jahre
Schmidt Margot
Tschlatscher Gisela
Tschlatscher Werner
Kohl Christa
Opitz Dominik
Weber Stefan
Pfaff Jochen
Jungkunz Helmut
Tschlatscher Rudi
Piffl Matthias
Wulff Theodor
Amann Markus
Opitz Norbert
Schebesta Liselotte
Klement Karsten
Lang Andreas
Lang Christian
Keil Sabrina
Wulff Christine
Beier-Pfaff Claudia
Köhler Bernd
Opitz Juditz
Keil Kevin
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Wiesenfestumzug in Rehau

Anlässlich unserer Planungen zur Kletterwache in 
Rehau wurden wir erstmals eingeladen am dies-
jährigen Festzug teilzunehmen. Dieser Einladung 
folgten wir selbstverständlich sehr gerne und waren 
am Festsonntag nachmittags bei strahlendem Son-
nenschein mit einer 30-köpfigen bunt gemischten 
Gruppe am Start in der Rehauer Krötenseestrasse. 
Die Familiengruppe rund um Benni Hahn lief mit ei-
nem super dekorierten Wagen mit kletternder Feu-
erwehrfrau in Echtgröße auf – ein richtiger Hingu-
cker für die zahlreichen Besucher am Wegesrand. 
Begleitet wurde die „heiße Kletterdame“ von un-
seren beiden Vorsitzenden Thomas Hillebrand und 
Jochen Pfaff, sowie Mitgliedern in Wanderschuhen 
mit Rucksäcken, Seilen und Klettergurten. Den Ab-
schluss bildete das MTB-Team um Jörg Mocker in 
den nagelneuen orange leuchtenden Teamshirts. 
Nach einer Rundtour durch die Innenstadt ging es 
zum Festplatz, wo wir den Nachmittag mit einer 
gemeinsamen Brotzeit abschlossen. Ein rundum 
gelungener Auftritt unserer Sektion.

Michaela Schuberth
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„Invalidität? Berufsunfähigkeit? Das kann mir nicht 
passieren”. Wer das glaubt, geht ein hohes Risiko ein. 
Denn das Unvorstellbare geschieht öfter, als man denkt – 
und das nicht nur Sportlern. 

Gern informiere ich Sie, wie gut und günstig Sie diese 
Risiken mit der Concordia absichern können. 
Rufen Sie mich gern an. 

Service-Büro Klaus Pasold
Schleizer Str. 36 · 95183 Töpen
Telefon 0 92 95/9 15 19 40 · klaus.pasold@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

CONCORDIA VERSICHERUNGEN

Weil wir Sie im Schaden-
fall nicht hängen lassen.
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DAV-Sektion Hof mit Bouldercontainer  
bei der Hofer Sportmesse

Mit ihrem Bouldercontainer beteiligte sich die 
DAV-Sektion Hof an der 11. Hofer Sportmesse. 
Sie wurde erstmals auf dem Eisteich-Gelände 
durchgeführt. Die gesamte Hofer Sportszene prä-
sentierte sich bei bestem Sommerwetter auf dem 
neu gestalteten Areal neben der Kunsteisbahn.
Der Bouldercontainer war eine sehr begehrte Sta-
tion, vor allem für Kinder und Jugendliche. Sie 
konnten sich ausprobieren in dem einzigartigen 
Bouldercontainer-Projekt, welches Jugendreferent 
Martin Griesbach ins Leben gerufen hat. Neben der 
Bouldermöglichkeit wurde auch über das Vorhaben 
„Kletterwache 95111“ in Rehau informiert. Mitglie-
der des Vorstandes klärten interessierte Besucher 
über die Arbeit und Möglichkeiten in der DAV-Sek-
tion Hof auf.

In den Sommerferien gab es auch einige Termi-
ne, an denen der Bouldercontainer für Kinder und 
Jugendliche zugänglich war. Jugendleiterin Kim 
Griesbach war vor Ort, um dieses Sportangebot zu 
ermöglichen.

Gerhard Ried



62

Tages- und AbendveranstaltungenSektion Hof

23er - Fahrradtour im „Land der 1000 Teiche“

Die von Felix organisierte 23er - Tour im Juli war dies-
mal eine Fahrradtour in der Oberpfalz.
Ausgangspunkt für die 14-köpfige Gruppe war 
Wiesau. Von hieraus ging es zügig auf der ehema-
ligen Bahntrasse „Vizinalbahnradweg“ in Richtung 
Tirschenreuth. Kurz vor Tirschenreuth konnten wir die 
Himmelsleiter ersteigen und von oben einen Blick auf 
die vielen Teiche genießen.
Von der dortigen Altstadt ging die Fahrt dann weiter 
über das Gelände der ehemaligen Landesgarten-
schau von 2013, vorbei an der Baustelle des neuen 

DAV-Kletterturms. Danach kamen wir zum südlichsten 
Punkt der Tour, nach Beidl. Vorher gab es jedoch eine 
kleine Pause am Rothenbürger Weiher. Im Waldnaab-
tal angekommen verlief die Tour dann auf schwierig zu 
fahrenden Schotterwegen bis zur Blockhütte, unserer 
Mittagseinkehr. Die Abkühlung gab es anschließend 
im Naturbad kurz vor Wiesau, damit die Eisdiele am 
Ziel nicht so viel Arbeit übernehmen musste.
Vielen Dank im Namen der Gruppe an Felix für die gut 
ausgesuchte und organisierte Tour.

Edgar Mergner
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Auf den Spuren von Alexander von Humboldt –  
Die 23er Tour im Mai

Der Ökologisch-Botanische Garten der Universität in 
Bayreuth ist ein wunderschöner Naturraum mit 16 ha 
Freigelände und Schaugewächshäusern zum Erfreu-
en und Verweilen. Wenn man dazu noch eine Führung 
bucht, dann bekommt man auch noch einen Einblick 
in die Arbeit der Wissenschaftler und in erstaunliche 
Geschichten der Pflanzenwelt. Uns hat Frau Dr. Maria 
Lauerer auf anschauliche und faszinierende Weise auf 
die mehrjährige Expeditionsreise von Alexander von 
Humboldt nach Mittel- und Südamerika und durch die 
verschiedenen Klimazonen der Erde mitgenommen. 
Informationen wie Öffnungszeiten findet ihr unter 
www.obg.uni-bayreuth.de.
     

Madeleine Breuer

Dieselstraße 2 • 95448 Bayreuth • Tel. 0921-1502171
Kulmbacher Straße 105a • 95030 Hof • Tel. 09281-1442323

Wochenpreise

Das Fitness-Studio in Bayreuth und Hof

 inkl. 

Getränke-

flatrate

5,99 € 
im 24 Monatsabo

6,99 € 
im 12 Monatsabo

8,99 € 
im 6 Monatsabo

10
Liebe Mitglieder, bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen die Firmen,  

die mit ihren Anzeigen die Herausgabe unserer Sektionszeitung unterstützen.
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MTB Tour zum Frühlingsfest auf der Enzianhütte

Eine 11-köpfige Gruppe startete am Wanderparkplatz 
Waldstein zur gemeinsamen MTB Tour in das Kleinzie-
genfelder Tal. Der Radbus brachte die Teilnehmer zum 
Treffpunkt. Die ausgewählte Route (Waldstein – Korn-
bach – Gefrees – Wirsberg – Trebgast – Lanzenreuth 
– Kemeritz – Zultenberg – Wunkendorf – Enzianhütte) 
verlief überwiegend auf Wander- und Forstwegen so-
wie Wiesensteigen und Nebenstraßen. Letztlich waren 
es 74km und 920hm. Die MTB-Gruppe wurde mit 
Essen und Getränken versorgt und die damit verbun-
dene Pause genossen die drei Frauen und die acht 
Männer! Michael Hinz mit seiner Familie versorgte die 
Gäste bestens. Man kam ins Gespräch und konnte 
sich dabei über die Enzianhütte (kleinste Hütte der 
DAV Sektion Hof) und den damit verbundenen Mög-
lichkeiten informieren. Mit der Bahn ging es dann ab 
Burgkunstadt wieder zurück nach Hof. 

Ein aktiver Tag in einer herrlichen Region ging zu Ende. 
Was man doch so alles erleben und erreichen kann – 
ohne sein eigenes Auto zu bewegen! 

Gerhard Ried
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Tages- und Abendveranstaltungen Sektion Hof

Was hat Boule mit Bergsport zu tun? 

Auf den ersten Blick erst mal gar nichts. Betreibt 
man seinen Bergsport allerdings in den französi-
schen Alpen oder auf Korsika, kommt man mit die-
ser Variante des „Bergsports“ nahezu zwangsläufig 
in Berührung. 
Auf mehr oder weniger ebenen, meist schattigen 
Plätzen findet man von morgens bis spät in den 
Abend hinein Einheimische, die mit viel Spaß aber 
auch Ehrgeiz, dem französischen Nationalsport 
huldigen.

Inspiriert von so einem Korsika Aufenthalt soll-
te sich, bei der Juni-Veranstaltung der 23-er auf 
der Edelweißhütte, alles um die ca.  700 Gramm 
schweren Metallkugeln und das kleine Schwein-
chen drehen. 

Der Wettervorhersage nach hätte die Veranstaltung 
eigentlich ins Wasser fallen müssen, waren doch 
langanhaltende Regenfälle angesagt. Doch davon 
ließen sich die wettererprobten Alpenvereinler nicht 
abschrecken. 

Nach einer kurzen, theoretischen Einführung zu 
den Spielregeln und -techniken drängten Alle, mit 
Regenschirmen bewaffnet, hinaus ins Freie, um die 
verschiedenen Wurfarten in der Praxis zu erproben.  
Kurze Zeit später hatte das geniale Spiel alle im 
Griff.  Es folgten spannende Duelle zwischen den 
beiden Mannschaften, die erst ihr Ende fanden, als 
die Mücken immer unverschämter zuschlugen.

Ein kurzweiliger und geselliger Abend. Es muss 
nicht immer Sonnenschein sein!!!  
 

Siegbert Übelmesser 



66



Jugendgruppe Sektion Hof

67

Kaiserschmarrn-Tour – die Zweite

Mitten in den Pfingstferien war es wieder so weit: 
Nach einer sehr schönen Tour im vergangenen Jahr 
mit sehr mäßiger Kaiserschmarrnausbeute, sollte 
dies nun der zweite Versuch werden, ein genussvol-
les Wanderwochenende in den Bergen zu verbrin-
gen – diesmal passend im Wilden Kaiser und mit 
möglichst viel Kaiserschmarrn, versteht sich. Alles 
begann vielversprechend. Ich, Jugendleiter Rapha-
el, hatte wieder einen Kaiserschmarrn im Papp-
karton vorbereitet, den wir bereits auf der frühen 
Zugfahrt von Hof nach Kufstein verspeisten. Dort 
angekommen machten sich Hedda, Marlon, Paul 
und die aus Innsbruck zu uns gestoßene Anina mit 
mir auf den Weg hoch zur Vorderkaiserfeldenhütte. 
In Kufstein konnten wir den vielen Restaurants mit 
ihren angepriesenen Kaiserschmarrns noch gut 
widerstehen. Immerhin waren das ja noch keine 

richtigen Hütten und Almen – vielleicht hatten wir 
auch einfach noch keinen Hunger. Es wurde schnell 
heiß und deswegen waren wir umso mehr ernüch-
tert, dass der Weg runter zum Kaiserbach gesperrt 
war, was für uns einen größeren Umweg bedeutet 
hätte. Ich schaute mir den Weg aber kurz an und 
trotz des Hangrutsches konnten wir die Stelle pas-
sieren. Im Tal wartete dann auch schon der wilde 
Kaiserbach auf uns, an dem wir unsere Brotzeit 
machten und unsere Füße ins Wasser baumeln 
ließen. Nach einem steilen Anstieg gelangten wir 
zum ersten Gasthof, dort gab es allerdings leider 
nur Pizza. Einige Minuten weiter jedoch warb der 
Gasthof Kaisertal schon mit dem weltbesten Kai-
serschmarrn, der auch uns geschmacklich über-
zeugte. Nach einer weiteren steilen halben Stunde 
schon die Ritzaualm! Hunger hatte hier niemand 
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wirklich, aber wir waren ja nicht zum Spaß hier. Und 
so kam ich meiner Pflicht als Jugendleiter nach und 
ordnete prompt den nächsten Kaiserschmarrn an. 
Wer weiß, wann sich die nächste Gelegenheit bie-
tet. Tatsächlich waren auch mit der erneuten Zwi-
schenmahlzeit alle einverstanden, spätestens dann 
als sie wohlduftend vor uns auf dem Tisch stand. 
Nach dem letzten Anstieg zur Hütte verbrachten wir 
einen ruhigen Abend mit gutem Essen und einigen 
Spielerunden auf der Terrasse und in der Stube, 
bevor wir erschöpft vom vielen Kaiserschmarrn ins 
enge Lager fielen.

Am nächsten Morgen machten wir uns nach dem 
Frühstück auf. Durch Latschen und am Bergrücken 
entlang ging es über den Einserkogel (1.924 m) 
und den Elferkogel (1.916 m) zur Pyramidenspitze 
(1.997 m). Dort musste sich Anina schon wieder 
von uns verabschieden, um zu einer Prüfung nach 
Innsbruck zurückzufahren. Auch für uns stand 
erstmal ein Stück Abstieg bevor, bei dem wir die 
eine oder andere Gämse beobachten konnten. Auf 
dem nächsten Weg angekommen legten wir erst-
mal eine Brotzeitpause ein und setzten dann am 
Hang entlang unseren Weg zur Hochalm fort. Diese 
war aber leider noch nicht bewirtschaftet – also 
wieder kein Kaiserschmarrn. Dafür gab es eine 
kurze Schokoladenpause. Kurz darauf begann es 
dann auch noch kräftig zu regnen. Aber zum Glück 
haben wir rechtzeitig unsere Regenjacken und 

-hosen angehabt. Nur von außen ziemlich nass, 
erreichten wir schließlich das Stripsenjochhaus, 
unser Tagesziel. Dort gestaltete sich alles etwas 
kompliziert: Das Check-in an der Information war 
erst geschlossen, das Personal war generell nie da, 
wo man es brauchte, wir bekamen falsche Geträn-
ke, die Rechnung für die Getränke konnte uns erst 
nach mehrmaliger Aufforderung erstellt werden 
und die fürs Essen war schon komplett verschollen. 
Außerdem gab es auch hier wieder keinen Kaiser-
schmarrn und wir mussten auf Kuchen umstellen. 
Zum Glück saß am Nebentisch eine nette Gruppe, 
mit der wir am Abend noch eine gemeinsame Run-
de Wizard spielten. Außerdem war die Gruppe zwei 
Tage vorher den einen Übergang zur Gruttenhütte 
(unserem nächsten Ziel) gegangen. Anfang Juni lag 
in den Scharten des Wilden Kaisers noch einiges an 
Schnee und von der Route übers Ellmauer Tor war 
uns daher schon vom Hüttenwirt abgeraten wor-
den. Noch dazu war die Wettervorhersage für den 
nächsten Tag alles andere als vielversprechend. So 
überlegten wir eine Weile, ob wir den Übergang wa-
gen sollten und was uns als Alternative bei einem 
Abbruch blieb. Dafür bot uns die andere Gruppe 
noch einen Plan B und C an: Sie hatten ihr Auto an 
der Griesener Alm geparkt, wanderten aber selbst 
nach Kufstein. Außerdem hatten sie den Schlüssel 
für die Fritz-Pflaum-Hütte (eine Selbstversorgerhüt-
te auf dem Weg) dabei. Beide Schlüssel überließen 
sie uns, damit wir für den Fall, dass wir umdrehen 
müssen, unterkommen oder gar mit deren Auto 
nach Kufstein fahren können – dort würden sie das 
Auto nämlich ohnehin früher oder später brauchen 
und wir würden somit auch ihnen einen Dienst 
erweisen. Zwar sagten wir am Abend wegen der 
schlechten Wetterprognose noch die Hütte für die 
nächste Nacht ab, da am Morgen aber wieder blau-
er Himmel auf uns wartete, wagten wir mit unseren 
Alternativplänen in der Hand doch einen Aufstiegs-
versuch. Wir arbeiteten uns recht geschmeidig das 
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schmale, steile Tal zur Fritz-Pflaum-Hütte hinauf. 
Dort zog es allerdings zu und an der Hütte wur-
den wir von einem Schauer erwischt. Wir suchten 
in der Hütte für eine kurze Rast Unterschlupf und 
Paul spielte sogar kurz Gitarre. Den Weg konnten 
wir zwar immer mal einsehen und der Übergang 
sah machbar aus. Wegen des unbeständigen Wet-
ters entschieden wir uns aber schlussendlich für 
den Rückzug. Doch davor schafften wir noch einen 
schnellen Aufstieg zum Mitterkaiser (2.004 m). 
Danach ging es wieder steil bergab zur Griesener 
Alm. Die letzte Viertelstunde hatte uns der strömen-
de Regen erreicht. Wir retteten uns ins Auto der 
anderen Gruppe und konnten so entspannt nach 
Kufstein fahren, von wo aus wir die Heimreise mit 
dem Zug antreten wollten. Auf dem Weg war zwar 
noch ein Kaiserschmarrnstopp angedacht, aber 
dann hätten wir unseren Zug verpasst und wären 
erst ganze zweieinhalb Stunden später in Hof ange-
kommen. So machten wir uns auf schnellstem Weg 
nach Kufstein. Marlon lotste uns praktischerweise 

zum Bahnhofsvorplatz und nicht wie vereinbart zum 
Parkplatz, der dann natürlich genau auf der ande-
ren Seite lag. Hedda und ich fanden schließlich den 
Parkplatz, während die anderen beiden bereits zum 
Zug gingen. Nach dem Parken blieben mir gera-
de noch ganze drei Minuten, um in ein Hotel zu 
stürmen, der Dame an der Rezeption zu erklären, 
was hier gerade passiert, dass ich einen Schlüs-
sel deponieren möchte, der mir nicht gehört, den 
aber morgen eine Frau abholt und um schließlich 
gerade noch rechtzeitig zum Zug zu sprinten. Nach 
diesem gelungenen und ereignisreichen Tag saßen 
wir schließlich wieder entspannt im Zug und ka-
men abends und sogar schon einen Tag früher als 
geplant wieder in Hof an. Immerhin gab es dieses 
Mal schon drei Kaiserschmarrn anstatt der zwei im 
letzten Jahr. 
Also müssen wir das wohl weiter probieren und die 
Ausbeute weiter steigern.

   Raphael, JL
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Niedrigseilgarten Theresienstein

Begleitend zum Outdoor-Gottesdienst mit der LKG 
fand auch zum zweiten Mal unser Niedrigseilgarten 
statt. In der schönen Kulisse des Theresiensteins 

haben viele Familien die Chance genutzt und sogar 
die ein oder andere Oma hat sich auf die Slacklines 
getraut. 

Benjamin Hahn
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Bergzwerge Mai 2023 – Survival für Kids

Die Bergzwerge waren auf Expedition nach Nepal, 
als plötzlich das Flugzeug über der Wildnis der Ho-
fer Wälder abstürzte. So mussten sie lernen, sich 
alleine durchzuschlagen. Sie mussten Feuer ma-
chen, Wasser filtern, Unterkünfte bauen, Verletzte 
abtransportieren und sich Nahrung zubereiten. 
Zum Glück haben es alle Bergzwerge geschafft, sie 
haben aus der Wildnis zurückgefunden und waren 
dann bereit für neue Abenteuer

Benjamin Hahn
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Zeltwochenende der Bergzwerge auf der Edelweißhütte

Unsere Edelweißhütte ist nicht nur innen schön, 
sondern glänzt auch mit einem tollen Außenge-
lände, welches die Familiengruppe im Juni für ein 
Zeltwochenende genutzt hat. Auch wenn die lästi-
gen kleinen Mücken für alle eine Herausforderung 
waren, verbrachten wir eine schöne Zeit bei Bo-
genschießen, Grillen, Bouldern und gemeinsamen 
Spielen.

Benjamin Hahn
Familiengruppenleiter
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Familienklettern in der Fränkischen Schweiz

Wie in den Jahren zuvor läutete die Familiengruppe 
mit 11 Familien auch dieses Jahr im September 
den Übergang in den Herbst mit einem großen 
Klettertag am Kemitzenstein ein. Bei bestem Wetter 
wurden verschiedene Routen geklettert, der Klet-
tersteig getestet und Höhlen erkundet. 
     

Benjamin Hahn
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Seniorenwanderung zur Selbitzquelle

Ausgangspunkt einer Halbtagswanderung der 
DAV-Senioren zur idyllisch gelegenen Selbitzquelle 
war der Badeweiher in Wüstenselbitz.
Der Weg führte durch eine Landschaft, in der man 
den Frankenwald nicht nur als „Wald“, sondern 
mehr als Feld- und Wiesenland mit herrlichen Aus-
blicken in das Fichtelgebirge erlebte.
In der Gaststätte Birkenhof fand der Ausflug einen 
gemütlichen Abschluss.
     

Elke Mayerbüchler
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Wanderung Plothener Teiche

Fliegende Fische? – Kammlurchen 20 cm? – Fi-
schotter geliebt, nicht verfolgt?
dann musst du in das "Land der tausend Teiche" 
nach Plothen in den benachbarten Freistaat Thü-
ringen zum Wandern fahren! – (A9, Dittersdorf, 
Plothen)
Ca. 20 Senioren folgten Helga in den Naturpark 
Thüringer Schiefergebirge / Obere Saale. Zwischen 
und um die Teichseen (der größte, der Hausteich, 

28 Hektar) führen verschiedene Wander- und Rad-
routen. Man braucht auch beim Wandern eine Wei-
le dazu, um die oft schilfigen Randzonenbereiche 
der Teiche und die dort lebenden zahlreichen Was-
servogelarten zu entdecken und zu beobachten. 
Übrigens kommen Angler ebenso bei den fischrei-
chen Weihern zu ihrem Genuss, haben doch schon 
im Mittelalter die Mönche die Teiche als Nahrungs-
quelle benutzt – umso länger konnten sie fasten, 
denn der Fisch ist ja kein Fleisch.
Interessant war auch, vor allem an den Ufern des 
großen Hausteiches, die immer noch gepflegte und 
interessante Datschenfreizeitkultur sowie die Mög-
lichkeiten zum Campen und zur Einkehr.
Nach gut zweieinhalb Stunden Natur- und Wan-
dergenuss bei schönem Frühlingswetter waren wir 
wieder am Ziel in Plothen, wo im Gasthof Plothen-
teich, u.a. auch Thüringer Kloßvariationen gemun-
det haben.

Hansjörg Peters
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Wanderung zum Heinrichstein, Bad Lobenstein

Wohl ist der Blick hinab ins Leben – Nicht stets 
so heiter und so mild, – Als hier von Höhen rings 
umgeben – Entgegen lacht der Landschaft Bild….
so dichtete ein romantischer Dichter einst über 
den Blick vom über 100 m hohen Felsen hinab auf 
die Saaleschleifen der Bleilochtalsperre (das Thü-
ringer Meer). Man befindet sich hier im Lande der 
Reuß-Herren (alle hießen sie Heinrich), die ganz in 
der Nähe ihre Schlossanlagen in Saalburg-Ebers-
dorf haben.
Ausgangspunkt der Wanderung am 13. Juli war die 
Gaststätte Altes Forsthaus auf der Gallenberghöhe 
/ Bad Lobenstein. 
In schöner Landschaft führt ein Wanderweg über 
den Grauen Affen und den Grünen Esel (ja, so hei-
ßen hier die Gehöfte und die leider aufgegebenen 
Wirtshäuser) zum "Berg Heinrichstein" (547 m). 
Ein wenig alpin ist z.T. der Wanderweg durch den 
Laubwald hinauf zum Heinrichstein und zur adler-
horstmäßigen, engen Aussichtsterrasse. 
Wirklich überraschend hier der wunderbare Blick 
auf die Saaleschleifen und nach Saaldorf. Ein Ge-
länder und eine Schutzhütte bewahren den Wan-
derer vor der senkrecht abfallenden 100 m hohen 

Felswand. Zurück führt ein alter Reuß-Weg im 
Laubwald über die Pohlig-Schutzhütte wieder zum 
Grünen Esel. 
Im schönen Forsthausgarten hatten dann schon 
unsere Supersenioren das Brotzeitquartier errichtet 
– gute Thüringer Küche und Bier! Der Wettergott 
konnte bei dieser Gelegenheit auch gelobt werden, 
sowie mancher „Dreistundenwanderer“.
Erwähnenswert ist auch der Vor- oder Nach-Be-
such von Bad Lobenstein, sein Marktplatz und die 
dortige italienische Eisdiele!
     

Hansjörg Peters
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Kultur und Wandern - Festung Rosenberg, Kronach/ 
Frankenweg/ „Arsen und Spitzenhäubchen“

Dieses Jahr, Freitag den 04.08., führte Hans-Wer-
ner 20 Seniorenwanderer mal nicht zur Luisenburg, 
sondern zur Festung Rosenberg in Kronach, auch 
Lucas-Cranach-Stadt genannt.
Diese Festungsanlage soll zu den schönsten und 
größten in Europa gehören, gebaut vom Mittelal-
ter bis zum Barock u.a. vom Architekten Balthasar 
Neumann, nie erobert und deshalb heute ein groß-
artiges Museum.

Nachmittags auf der Hinfahrt hatte der Himmel 
noch alle Schleusen geöffnet, beim Aussteigen 
schien den Senioren aber dann die fränkische Son-
ne. 
Der Burgparkplatz auf der Höhe war sogleich der 
Einstieg in den Frankenwanderweg Kronach-Kulm-
bach. Natürlich gab es dann rechtzeitig auch eine 
Umkehrkurve, denn es sollte noch eine Einkehr in 
der schönen alten Stadt Kronach vor dem Besuch 
des überdachten Freilichttheaters im Burghof ge-
ben. Zum Theaterbeginn um 20:30 h war die Wan-
dergruppe wieder in der nun farbig angestrahlten 
Burg über den Fachwerkhäusern der alten Stadt. 
Ein ausverkauftes Haus harrte da der bekannten 
Kriminalkomödie "Arsen und Spitzenhäubchen". 
Professionell und gut gespielt war das amerikani-
sche Stück ein spezielles komödiantisches Ereig-
nis. Man durfte wahrlich nicht zimperlich sein ... 
mit dem Schlussgong wurde die 13. Leiche mit der 
üblichen Dosis Arsen von den schrulligen alten Da-
men Abby und Martha produziert!
     

Hansjörg Peters
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Sommer und 27 Grad Hitze!

Trotzdem fanden sich 17 Senioren zu einer Wande-
rung im nahen Vogtland ein. In Fahrgemeinschaften 
ging's nach Markneukirchen zum Gasthaus Heite-
rer Blick. Hier wanderte die Gruppe teils durch Wald 
oder über abgemähte Wiesen nach Landwüst. Ziel 
war der Wirtsberg. Es bot sich ein herrlicher Blick 
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Sektion Hof Sektion Hof

Weitere Änderung unserer Vereinssatzung

Von Seiten der österreichischen Finanzbehörden gab es in den letzten Jahren eine deutliche Verschär-
fung der Vorgaben um in Österreich die Gemeinnützigkeit für die von deutschen Sektionen dort betriebe-
nen Hütten zu erhalten bzw. dass dieser Status weiter gewährt wird. Hiervon sind auch wir mit unserer 
Winnebachseehütte betroffen.

Diese Vorgaben standen zum Teil im Widerspruch zu den Formulie rungsvorgaben der deutschen Finanz-
behörden zur Gemeinnützigkeit in den Vereinssatzungen. Der DAV-Bundesverband hat mit den deutschen 
und österreichischen Finanzbehörden eine Formulierung erarbeitet, die in beiden Ländern die Gemeinnüt-
zigkeit der Vereine sicherstellt. Diese Formulierungen sind nun in unsere Satzung übernommen worden. 
Darüber hat die Jahreshauptversammlung am 27. März 2014 abgestimmt.

Nach Genehmigung durch den Hauptverein und Eintragung in das Vereinsregister wird in den nächsten 
Tagen die aktuelle Satzung im Internet auf unserer Homepage zum Download unter http://www.dav-
hof.de/cms/die-sektion/satzung.php breitstehen.

Für interessierte Mitglieder, die keinen Internetanschluss besitzen, besteht die Möglichkeit, die Vereins-
satzung über unsere Geschäftsstelle zu beziehen.

bis zum Tillenberg, den Kaiserwald und dem Fich-
telberg. Eine kleine Gruppe kürzte die Tour ab und 
wartete auf den Rest im Biergarten zum Heiteren 
Blick. Dort schmeckte das Bier und eine gute Brot-
zeit. Schön war’s!

Helga Pangerl
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Seniorenhüttenabschluss auf der Winnebachseehütte 

Zum Ende der Bergwandersaison 2023 verweilte 
eine Seniorengruppe des DAV Hof auf der sektions-
eigenen Winnebachseehütte im Stubaigebirge.
In der Ankunftsnacht fielen zwar 10 cm Schnee, 
doch waren an den folgenden Tagen naheliegende 
Gipfel und „Jöcher“ für die Senioren erreichbare 
Ziele.

Immer wieder zu erwähnen ist dabei die "Hütten-
familie" Michael Riml, die sich große und freund-
liche Mühe gab, die Senioren Tag und Nacht zu 
verwöhnen. Die erweiterte Berghütte und das neue 
Assemble „Winterunterkunft“ überraschten mit 
Komfort und Gemütlichkeit - auch auf einer Höhe 
von 2362 m - der höchsten "Hofer Genussregion“!

Hansjörg Peters
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Weinfahrt zum Schwanberg in Unterfranken

Auch dieses Jahr war unsere Weinfahrt wieder 
ausgebucht. Sie führte uns auf den Schwanberg, 
einer Erhebung im Steigerwald. Hier befindet sich 
ein Schloss, welches ein evangelisches Kloster be-
herbergt. Zu Füßen liegen Rödelsee und Iphofen. 
Der Schwanberg ist vom Gipfel bis auf halber Höhe 
bewaldet, dann schließen sich die Weinberge an.
Auf der Traumrunde Schwanberg wanderten wir 
über wunderschöne Naturpfade, vorbei an Kelten-
siedlungen und einem Friedwald, verwunschenen 
Seen, zum Schlosspark. Hier trafen wir auf den Rest 
der Wanderer. Auf kürzeren Wegen erkundeten die-
se ebenfalls den Schwanberg.

Der Bus brachte uns hinab nach Rödelsee wo wir 
in den Winzerstuben köstlich bewirtet wurden. Der 
erste Schoppen Rödelseer schmeckte bereits.
Gut gestärkt brachte uns der Bus nach Iphofen. 
Hier konnte jeder das Städtchen erkunden.
Gut gelaunt traten wir wieder die Heimreise an. Ein 
Dankeschön auch an Petrus, er schickte uns viel 
Sonnenschein.

Helga Pangerl



Hütten unserer Sektion

Winnebachseehütte
Art: Kategorie I, bewirtete Hütte
Gebirgsgruppe: Stubaier Alpen (2.362m)
Schlafplätze: 15 Zimmerlager,
22 Matratzenlager, 5 Notlager,
12 Lager im Winterraum (ganzjährig geöffnet)
Ende Februar bis Anfang Mai und
Ende Juni bis Anfang Oktober geöffnet.
Hüttenwirt: Michael Riml
Telefon Hütte: +43(0) 52 53-51 97
Hüttenwirt im Tal: +43(0) 52 53-59 66
Internet: www.winnebachseehuette.com
E-Mail: info@winnebachseehuette.com

Edelweißhütte
Art: Selbstversorgerhütte
Gebirgsgruppe: Fichtelgebirge 
Schlafplätze: 27 Bettenlager, verteilt auf 
4 Räume, ganzjährig geöffnet
Hüttenwart: nicht besetzt Tel.: 09281-833749
Internet: www.edelweisshuette.dav-hof.de
Buchung über:
E-Mail: edelweisshuette@dav-hof.de 
Telefon: 0 9281 - 7538921 

Enzianhütte 
Art: Selbstversorgerhütte
Gebirgsgruppe: Fränkische Schweiz
Schlafplätze: 8 Lager, keine Betten
ganzjährig geöffnet
Hüttenwart: Michael + Benjamin Hinz
Tel.: 0175-4888945
Internet: www.enzianhuette.dav-hof.de
E-Mail: enzianhuette@dav-hof.de 

Aus der SektionSektion Hof
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Winnebachseehütte 2023 – was gibt`s Neues?

Wie schon berichtet, erfolgte am 29.09.2022 die 
Prüfung zur Wiederverleihung bzw. Verlängerung 
des Umweltgütesiegels. Am 20.02.2023 erreichte 
uns die offizielle Nachricht, dass das Präsidium des 
DAV die Auszeichnung bis zum 31.12.2027 verlän-
gert hat.

Nach der Winterpause hat unser Hüttenpächter 
Michael am 17. Februar 2023 die Hütte zur Skitou-
rensaison geöffnet. Da die großen Schneemassen 
ausgeblieben sind, war die Hütte schnell ausge-
schaufelt und die Hüttentechnik konnte in Betrieb 
genommen werden. Insgesamt lief die Wintersai-
son leicht unterdurchschnittlich. Das wechselhafte 
Wetter im April sorgte für relativ wenige Besucher, 
obwohl sich die Schneelage verbessert hatte

Während der Hüttenschließung gab es im Mai 
nochmals kräftige Schneefälle. Der schwere, nasse 
Schnee beschädigte drei PV-Module, die im Sep-

tember ausgetauscht wurden. Den entstandenen 
Schaden ersetzt die Hüttenfürsorge des DAV – 
Bundesverbandes. Zur Sommersaison wurde die 
Hütte am 16.06. geöffnet. Gleichzeitig erfolgte ein 
Arbeitseinsatz: Es galt die Seilbahnschneise von zu 
großen Bäumen und einigen Felsbrocken zu befrei-
en. Allen Helfern viele Dank. Von der Schreinerei 
Schuberth wurde das Projekt „Manni-Ecke“ fertig 
gestellt.

Besonders für Juli und August lagen viele Reservie-
rungen vor und Michael berichtete mir von einem 
Besucherrekord. Die genauen Zahlen werden wir 
im Herbst bei der Jahresabrechnung erfahren.

Die Hütte ist im kommenden Winter vom 09.02. bis 
zum 21.04.2024 mit Tourenskiern oder Schnee-
schuhen erreichbar. In die Sommersaison starten 
wir am 21.06. und haben bis zum 03.10.24 ge-
öffnet.

Wolfgang Hager, Hüttenwart
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Arbeitseinsatz Winnebachseehütte Juni 2023

Am 13.6. machten sich 5 Ehrenamtliche auf 
zur Winnebachseehütte zum Arbeitseinsatz. Die 
Schneise der Materialbahn musste von eingewach-
senen Bäumen und zu hoch liegenden Felsbrocken 
befreit werden. Bewaffnet mit Axt und Kettensäge 
stieg die Truppe in das steile, unwegsame Gelände 
ein. Es wurden viele kleine, aber auch einige bis zu 
15 m hohe Fichten oder Lärchen gefällt. Da diese 
auch mal direkt am Abgrund standen, musste der 
Säger wie in einer Seilschaft oder beim Klettern 
gesichert werden.  Mit vereintem Zug am Stahlseil 
konnten wir und nicht der Wind die Fallrichtung be-
stimmen. Anschließend entasten, klein schneiden 
und für den Abtransport bereitlegen. Das Holz sollte 
ja mit der Bahn zur Hütte kommen. Teils ragten Äste 
in 6 m Höhe von seitwärts in die Schneise herein. 
Diese haben wir mit der Astschere gekappt, nach-

dem der Baum erklettert wurde. Viel Arbeit machte 
auch das Aufräumen, sprich die Äste etwas ver-
steckt zum Verrotten stapeln. Jedenfalls sorgte das 
Schwimmbadwetter dafür, dass wir in unserer Ar-
beitskleidung oder Schnitthosen den Freischwim-
mer machen konnten. Die verdiente Brotzeit wurde 
mit leckerem Schinken und pikanter Wurst von da-
heim aufgewertet. Nachmittags kamen der Hütten-
wirt und ein Mitarbeiter dazu. Frische Helfer taten 
gut, denn wir mussten einige Felsbrocken mit dem 
Vorschlaghammer zerkleinern und aus dem Weg 
räumen. Der beladene Korb der Seilbahn ist an den 
Felsen schon oft angestoßen. Wir fühlten uns wie 
in einem mittelalterlichen Steinbruch. Am Ende des 
Tages waren wir geschafft, hatten aber auch viel 
mehr als gedacht erledigt. 

Nach der Nächtigung im Tal ging es am nächsten 
Tag wieder ins Gelände und rauf zur Hütte. Das 
Wetter war zunehmend unbeständiger und so 
mancher Hagelschauer sorgte für Abkühlung. Die 
Holzstämme wurden in den Seilbahnkorb verstaut 
und zur Hütte gefahren. Die Herausforderung war 
die Seilbahn so zu stoppen, dass der Korb an den 
Sammelstellen beladen werden konnte. Teils wur-
den die Stämme mit Seilen hochgezogen. Nach 



Aus der Sektion Sektion Hof

85

einigen maximal belasteten Fuhren stapelte sich 
hinter dem Maschinenhaus ein beachtlicher Holz-
haufen. 
Die Nacht verbrachten wir im Winterlager, da die 
Hütte erst am nächsten Tag öffnete. Somit beka-
men wir am Morgen den ersten Kaffee der Som-
mersaison vom Hüttenwirt. 
Der Arbeitseinsatz wurde erfolgreich beendet, ohne 
Verletzungen und Materialdefekten. 
Mal sehen, wie lange es dauert, bis die Vegetation 
uns wieder zum Einsatz ruft.
 
 Jörg Röh

Liebe Mitglieder, bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen die Firmen,  
die mit ihren Anzeigen die Herausgabe unserer Sektionszeitung unterstützen.
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Wegewartung 2023

Die jährliche Kontrolle der Wege rund um die Win-
nebachseehütte ist die Aufgabe der Wegewarte 
unserer Sektion. Diese Begehungen fanden heuer 
Anfang Juli statt. Da war der späte Wintereinbruch 
wieder weitgehend weggetaut und die Wege wie-
der gut begehbar.
Die Anreise am Sonntag war unproblematisch und 
der Aufstieg war eine schöne Einstimmung für 
die nächsten Tage. Neben einem alten Hasen der 
Wegewartung, Adrian, waren zwei neue Helfer mit 
dabei, Kerstin aus der Sektion Hof und mein Sohn 
Tjark aus der Sektion Wolfratshausen.
Am ersten Tag teilten wir uns in zwei Gruppen auf 
und prüften die Wege zum Winnebachjoch und zum 
Zwieselbachjoch. Wie in den Vorjahren mussten nur 
die Wegemarkierungen teilweise erneuert und ein 
Wegweiser wieder aufgerichtet werden.
Da die Wettervorhersage für die nächsten Tage 
Regen und Gewitter ankündigte, machten wir uns 

nachmittags noch auf den Weg zum Gänsekragen, 
dem technisch anspruchsvollsten Weg in unserem 
Verantwortungsbereich. Im oberen Bereich des 
Weges ist durch Steinschlag und einen Murenab-
gang in einem der Vorjahre, der Weg immer wieder 
in Bewegung. So mussten ein paar Stellen ausge-
bessert und neue Markierungen gesetzt werden. 
Durch die schöne Abendstimmung war der Weg 
trotz aller Anstrengung ein schönes Erlebnis. Nach 
der Rückkehr zur Hütte erwartete uns dort schon 
Thomas, unser Bergführer für den nächsten Tag.
Der Weg zur Gaißlehnscharte führt über einen Glet-
scher. Dieser Gletscher war im Vorjahr vollständig 
eisfrei gewesen und hatte seine Spalten erkennen 
lassen. In diesem Jahr war wieder eine Schnee-
decke darauf, die die Überquerung wegen der 
überdeckten Spalten zusätzlich erschwerte. Das ist 
die Heimat von Thomas, der die Gruppe in einer 
Seilschaft über den Gletscher zur Gaißlehnscharte 
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führte und damit die Kontrolle der Seilsicherung 
und der Wegemarkierungen ermöglichte. Sein 
Sohn hat uns dabei zusätzlich unterstützt. Vielen 
Dank euch Beiden.
Zeitgleich ging die zweite Gruppe auf den Seeblas-
kogel, die höchste Stelle in unserem Gebiet. Hier 
erschwerten Schneefelder den Aufstieg und er-
leichterten den Abstieg. Da wir gutes Wetter hatten, 
konnten wir auf der gegenüberliegenden Seite die 
Gruppe bei der Gletscherüberquerung gut beob-
achten. Durch die hochalpine Wegführung erreichte 
die neue Teilnehmerin ihre persönliche Grenze und 
wartete an einer geschützten Stelle auf die Rück-
kehr des Wegewarts.

Am nächsten Morgen, einen Tag früher als geplant, 
wurde der Weg zurück zum Parkplatz geprüft. Hier 
begleitete uns der angekündigte Regen, sodass der 
Abschied nicht ganz so schwerfiel. Es ist für mich 
immer wieder ein Geschenk, diese erhabene Natur 
zu erleben und ich freue mich, den Aufenthalt dort 
mit den Wegewartaufgaben verbinden zu können. 
Gerade in diesem Jahr wurde die Wertschätzung 
für unsere Aufgabe von den anderen Wanderern 
besonders intensiv gezeigt, das war zusätzlich eine 
schöne Erfahrung.

Matthias Lienke
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Arbeitstrupp „Holz“ auf der Winnebachseehütte 

Am 28.09. starteten Klaus, Thomas und Jörg zum 
Herbsteinsatz zur Winnebachseehütte. 
Hüttenwart Wolfgang und Manfred, mit seiner jah-
relangen Erfahrung, waren bereits vor Ort, um das 
Saisonende vorzubereiten. Zunächst mussten die 
restlichen Stämme aus der Frühjahrsaktion von der 
Seilbahntrasse mit dem Korb zur Hütte verbracht wer-
den. Mit einem Seil und Umlenkrolle zogen wir das 
Holz einzeln in den teils 8m über uns schwebenden 
Korb. 
Als wir alles oben hinter das neue Maschinenhaus 
gebracht haben, ging es los die Stücke ofengerecht 
zu zerkleinern. Mit Bock, Kettensäge, Spaltaxt und 
Vorschlaghammer hatten selbst stark verästelte Stü-
cke keine Chance. Nach 8 Stunden harter Arbeit war 
uns klar: Ins Fitnessstudio brauchen wir diese Woche 
nicht mehr. Am Ende war die provisorische Holzlege 
rappelvoll. Der Winter kann kommen. 
Am nächsten Tag spürten wir unsere Muskeln und 
Knochen. Wolfgang und Mani hatten zum Glück nur 
leichtere Aufgaben für uns. Bei solch einer Hütte gibt 
es immer etwas zu tun. Also haben wir überschüssige 
Wasserrohre und alte Kajaks zur Entsorgung vorberei-
tet sowie defekte Biertische repariert und gestrichen 
usw. Das Alles bei traumhaftem Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen. Leider gehen diese 
Wetterkapriolen stark zu Lasten des Gletschers, der 
heuer wieder viel von seiner Masse verloren hat. 
Am Ende haben wir schon neue Aufgaben für den 
nächsten Arbeitseinsatz im Frühjahr besprochen. 
Dann sehen wir uns bestimmt wieder zum „Höhe-
neinsatz“. 

Jörg Röh 
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Denen die schon längere Zeit nicht mehr an der 
Enzianhütte waren, steht eine Überraschung ins 
Haus. Der Wald oberhalb der Hütte ist arg gelich-
tet. Viele Bäume mussten wegen Borkenkäferbefall 
gefällt werden. Und der Borkenkäfer machte auch 
nicht vor unserem Grundstück halt. Deshalb riefen 
die Hüttenwarte Benny und Michel Hinz zur Fällak-
tion auf. Nicht, um wie schon lange geplant, ein 
paar Bäume zu beschneiden und zu fällen, die die 
Enzianhütte beschatten, sondern um zwei Bäume 
rauszunehmen, die nicht mehr standsicher waren.
Daher trafen sich am 23. April bei bestem Fäll-
wetter drei Generationen der Familie Hinz sowie 
Matthias und Thomas an der Hütte. Mit tatkräftiger 
und motorisierter Hilfe von Matthias Kauppert von 
der Waßmannsmühle, wurden von Benny fach-
männisch zwei Bäume gefällt und in handliche 
Meter-Blöcke zerlegt. Dank Spaltmaschine, Mo-
torsägen und Axt konnten diese zügig zerlegt, der 
Holzvorrat in der Hütte aufgefüllt sowie ein großes 
Holzlager eingerichtet werden. Der nächste Winter 
kann kommen.

Frühjahrsputz und Baumfällaktion an der Enzianhütte

Natürlich wurde auch unter Erikas Anleitung die 
Hütte auf Vordermann gebracht. Pünktlich fürs 
Frühlingsfest erstrahlt die Hütte wieder in altem 
Glanz und freut sich auf viele Besucher am 6./7. 
Mai.

Thomas Hillebrand
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Hüttenputz auf der Edelweißhütte  
am Freitag, 21. April 2023

Um 9:00 Uhr trafen sieben fleißige Helferinnen und 
Helfer in einer Fahrgemeinschaft (Klimaschutz!) und 
per E-Bike (Klimaschutz!!!) auf der Edelweißhütte 
ein. Als Erstes wurde die noch im Haus befindli-
che Abschlussklasse der Realschule aus Kulmbach 
verabschiedet, die sowohl die Anreise als auch die 
Rückfahrt von und nach Kulmbach ebenfalls mit 
dem Fahrrad bewältigte.
Von den 27 Betten im Obergeschoß wurden als 
Erstes die Bettlaken entfernt, die Betten abgezogen 
und die Einlegematten gereinigt. Die Bettgestelle 
wurden gründlich abgewaschen. Anschließend 
konnten die Betten wieder frisch bezogen werden.
Staubsauger und Wischmobs waren eifrig im Ein-
satz. Im Erdgeschoss reinigte das Team Fußböden 
und Fenster.

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die durch ihre Berichte und Fotos zum Gelingen 
dieses Heftes beigetragen haben. Auch den Austrägern unserer Sektionsmitteilung  
gebührt unser Dank.

Die Redaktion

Da die Regenwasserversorgung der Toiletten nicht 
mehr funktionierte, wurde die Regenwasserzister-
ne inspiziert: Fazit – die Zisterne muss einer ge-
nerellen Reinigung unterzogen werden – 22 Jahre 
haben ihre Spuren hinterlassen. Die Reinigung 
kann aber nur eine geeignete Firma durchführen. 
In diesem Zuge ist wahrscheinlich auch eine neue 
Steuereinheit für die Regenwasserversorgung der 
Toiletten fällig.
Mittlerweile waren noch zwei zusätzliche Helfer 
eingetroffen, die vormittags verhindert waren.
All die Arbeiten wurden nur durch das Mittagessen 
(Vorsuppe, Schweinebraten mit Klößen und Sauer-
kraut) unterbrochen. Um 15:30 Uhr war der erfolg-
reiche Frühjahrshüttenputz beendet und wir traten 
die Heimreise an.

Hans Raithel
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Nachruf für Hans Raithel

Wir, die DAV Sektion Hof, trauern um unser verdien-
tes Mitglied Hans Raithel.

Eine kleine Delegation der DAV Sektion Hof gra-
tulierte Hans zu seinem 70. Geburtstag am 07. 
Februar dieses Jahres. Er hatte noch etliche Pläne 
und Ziele und war voller Lebensfreude, sei es pri-
vat oder auch als Hüttenwart der Edelweißhütte in 
Weißenhaid. 

Für uns alle, ganz plötzlich, wurde Hans aus dem 
Leben gerissen und ist am 20. Mai 2023 verstor-
ben. Wir verlieren mit ihm einen verlässlichen Men-
schen, dessen Mitgliedschaft in der DAV Sektion 
Hof am 01.01.1993 begann. 

Hans war immer zur Stelle, wenn er gebraucht 
wurde, vor allem mit seinem Sachverstand im 
Elektrohandwerk, sowie mit seinem freiwilligen En-
gagement bei vielen Diensten, die es ehrenamtlich 
zu bewältigen gab. Ob es bei Arbeitseinsätzen auf 
der Winnebachseehütte war, wo er auch Einiges an 
Elektronik verbaut hat oder seine Verantwortung als 
Hüttenwart der Edelweißhütte seit 2018. Hans hat 
seine Spuren hinterlassen. Auch das Sommerfest 
war für ihn immer eine Herzenssache. Ebenso hat 
sich Hans für den Klimaschutz eingesetzt und Ideen 
entwickelt. Im nächsten Jahr wollte er eine Pho-
tovoltaikanlage auf dem Dach der Edelweißhütte 
realisieren, sowie den Parkplatz sanieren.

Hans ist jetzt auf einer anderen Tour unterwegs, auf 
dem Weg zu Gott, der Leben und Sterben bestimmt 
und uns in der Zeit der Trauer und des Schmerzes 
Trost und Hoffnung geben kann.

Die Lücke, die ein lieber Mensch hinterlässt, berei-
tet Schmerzen, Sorgen und Kummer.

Wir sind dankbar darüber, dass uns Hans Raithel 
ein Stück Wegbegleiter war und er wird der DAV 
Sektion Hof in dankbarer Erinnerung bleiben.

RUHE IN FRIEDEN LIEBER HANS
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Im Zeitraum vom 01.04.2023 bis 30.09.2023 konnten  
wir folgenden Geburtstagsjubilaren gratulieren

70 Jahre
Kiessling Udo 
Schürholz Peter 
Heppenheimer Irene 
Lochner Friedrich 
Bauer Elfriede 

75 Jahre
Aurnhammer Juergen 
Robisch Rosemarie 
Schebesta Lieselotte 
Meyer Günther 
Beck Wolfgang 
Meyer-Bruehl Gitta 
Waluschyk Walter 
Anlauft Roland 
Winkler Rudolf 

80 Jahre
Mayerbüchler Elke 
Helgert Karl 
Richter Willi 
Hoffmann Rosmarie 

85 Jahre
Schoerner Gertraud 
Brendel Willi 
Hoffmann Hans 
Kuhn Dorothea 
Schoerner Siegfried 

90 Jahre und älter
Drechsel Gerhard 
Breuer Christine 
Kloetzer Manfred 
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Abraham Anton
Abraham Michael
Abraham Nicole
Abraham Paul
Abraham Wilhelm
Beer Anton
Berlin Arvo
Berlin Elisa
Borutta Paul
Braciszewicz Monika
Brunner Michael
Dohlus Manuel
Fiebig Alexandra
Fiebig Katharina
Flügel Fabio
Flügel Julia
Frank Markus
Friedlein Lisa
Gaida Birgit
Gerber Laura
Gerber Nils
Gerber Oskar
Gerber Stefanie
Große Stefanie
Hager Sabine
Hartmann Max
Hedler Stefan
Heger Maria
Herold Johannes
Hertrich Karla

Heuschkel Daniela
Heym Lorenzo
Hoffmann Heike
Höll Oliver
Hühne Stefan
Jande Birgit
Jande Klara
Jande Thomas
Käsbauer Michael
Kimmel Verena
Konzog Oliver
Köppel Reiner
Kummer Leonard
Leeb Hannes
Lippold Simone
Löhner Karen
Lusky Jonathan
Lusky Nathalie
Mantel Markus
Meisel Verena
Mühltaler Wolfgang
Müller Andrea
Müller Stefan
Nehl Michelle
Neuner Eva
Neuner Leah
Neuner Mila
Neuner Stefan
Niederle Franziska
Nöldner Maximilian

Nürmberger Philipp
Nußrainer Elisabeth
Plass Dieter
Prentki Yvonne
Rausch Dagmar
Rausch Jakob
Rausch Julian
Riedl Fanni
Schambach Albert
Schiewer Katharina
Schiller Nicole
Schindler Lars
Schmid Kathrin
Schödel Matthias
Schöffel Christian
Schöffel Emil
Schöffel Max
Schöffel Stefanie
Sommer Julius
Sommer Moritz
Steiner Brigitte
Thümmel Philipp
Vieten Friedhelm
Wächter Bastian
Winkler Mario
Wunsch Hannah
Zeilinger Michael
Zeitler Lukas

Im Zeitraum April 2023 bis September 2023 sind folgende Mitglieder 
in die Sektion Hof eingetreten:

Neumitglieder

Wir begrüßen Euch auf das Herzlichste und 
wünschen erlebnisreiche Unternehmungen 
und gute Kontakte im Kreise unserer Sektion.
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Vorstellung – neuer Trainer Hochtouren  
und Mountainbiken

Wir begrüßen Hans-Peter Banspach als neuen Trai-
ner, im Bereich Hochtouren und Mountainbike. Ein 
Umzug ins Fichtelgebirge hat Hans-Peter zu unserer 
Hofer Sektion gebracht. Seit rund 40 Jahren ist er als 
Tourenleiter in den Bergen unterwegs, vor allem auf 
klassischen hochalpinen Touren im Eis. Und beson-
ders gerne auch mit jüngeren Leuten. Auf die Frage 
was ihn zum Engagement im Alpenverein motiviert, 
antwortete er: “Die Chance Wissen und Erfahrung 
weiterzugeben und Menschen für Hochtouren zu be-
geistern.“ Den Mountainbikern ist Hans-Peter schon 
von den Mittwochsausfahrten her bekannt. Die Berg-
steiger haben im kommenden Jahr bei einem Grund-
kurs Eis und geführten Hochtourenwochenenden die 
Gelegenheit ihn kennenzulernen.

Madeleine Breuer
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Neuer Radanhänger für die DAV Sektion Hof

Für die MTB- und Radtouren der DAV Sektion Hof 
wurde ein neuer Radanhänger beschafft. Künftig 
können damit 10 Fahrräder (auch E-Bikes) trans-
portiert werden.
Petra und Gerhard Ried, beide in der MTB-Gruppe 
aktiv, holten persönlich den Radanhänger in Wa-
ging am See von der Fa. Harbeck ab. Eine Firma, 
die sich seit Jahrzehnten auf besondere Fahrzeu-
ganhänger spezialisiert hat. Dieser Anhänger ist 
nur zum Transport von Sportgerät vorgesehen und 
dadurch von der Kfz-Steuer befreit. Das gebrems-
te Gefährt ist zudem für eine Geschwindigkeit von 
100 km/h zugelassen.
Mit der Beschaffung können auch weiterhin Grup-
pen mit ihren Mountainbikes/Fahrrädern umwelt-
freundlich unterwegs sein.

Gerhard Ried

Haben Sie eine neue Bankverbindung oder sind Sie in letzter Zeit umgezogen?

Wenn Sie uns für Ihren Mitgliedsbeitrag ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, teilen Sie uns  
bitte zeitnah mit, wenn sich Ihre Bankverbindung (IBAN, BIC) geändert hat. Bei nicht mehr bestehender  
Bankverbindung entsteht ein Rücklauf beim Einzug des Jahresbeitrages, welcher mit einer Gebühr von bis 
zu 5,00 € belastet ist, die wir an unsere Mitglieder weitergeben müssen.
Bei einem Wohnungswechsel erbitten wir ebenfalls zeitnah Ihre Änderungsmeldung, da Sie sonst unsere 
Vereinshefte sowie die Zeitschrift Panorama nicht mehr erhalten.
Bitte schicken Sie die Änderungsmeldung nicht an den Hauptverein nach München, sondern 
per Brief oder E-Mail an unsere Geschäftsstelle oder Mitgliederverwaltung.

Der Schatzmeister
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Ansprechpartner der Sektion

Vorstand

1. Vorsitzender Gerhard Ried  Tel.: 0151-56952799 | gerhard.ried@dav-hof.de 

2. Vorsitzender Jochen Pfaff Tel.: 0172-5607907 | jochen.pfaff@dav-hof.de 

Jugendreferent Martin Griesbach Tel.: 0170-7341613 | martin.griesbach@dav-hof.de 

Schatzmeister Jörg Röh Tel.: 0176-29144565 | joerg.roeh@dav-hof.de

Schriftführerin Stephanie Zech  Tel.: 0176-22247993 | stephanie.zech@dav-hof.de  

Beisitzer Rainer Wolfrum Tel.: 0170-4729697 | rainer.wolfrum@dav-hof.de

Beisitzer Sebastian Strößner   Tel.: 0171-9957109 | sebastian.stroessner@dav-hof.de  

Service und Mitgliedschaft

Geschäftsstelle DAV Hof 
DAV Hof | Hans-Böckler-Str. 1 | 95032 Hof
Tel.: 09281-833749 | info@dav-hof.de

Ausbildungs-
referentin Madeleine Breuer Tel.: 09295-707 | madeleine.breuer@dav-hof.de

Ausrüstungsverleih Sebastian Schuberth Tel.: 0176-42218034 | sebastian.schuberth@dav-hof.de

Busanmeldung u.
-verwaltung Ulrike Felsen

Tel.: 0172-8574936 oder 09281-96552
vereinsbus@dav-hof.de

Ehrenamtsbeauftrage Claudia Beier-Pfaff     Tel.: 01575-2493670 | claudia.beier-pfaff@dav-hof.de

Ehrenrat Gerhard Schilling Tel.: 09281-64882 | gerhard.schilling@dav-hof.de

Internetseite Martin Griesbach Tel.: 09281-5939109 | internet@dav-hof.de

Mitgliederverwaltung Petra Ried Tel.: 09281-93494 | petra.ried@dav-hof.de

Mitgliederzeitung Günter Lang Tel.: 09281-64249 | guenter.lang@dav-hof.de

Naturschutzreferent Dr. Klemens Rudolph Tel.: 09286-800965 | klemens.rudolph@dav-hof.de

Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit Frank Mayerbüchler Tel.: 0170-1613091 | frank.mayerbuechler@dav-hof.de

Sektionsabende u. 
Archiv Reinhart Schöffel Tel.: 09281-96550 | reinhart.schoeffel@dav-hof.de

Gruppen und Abteilungen

Bergsteiger- und Hochtourengruppen

Madeleine Breuer
Thomas Stöcker
Christian Lang
Hans-Peter Banspach
Reinhold Breuer  

Tel.: 09295-707 | madeleine.breuer@dav-hof.de
Tel.: 08823-2077 | thomas.stoecker@dav-hof.de
christian.lang@dav-hof.de
hans-peter.banspach@dav-hof.de
Tel.: 0172 -8123524 | reinhold.breuer@dav-hof.de
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Ansprechpartner der Sektion 

Jugendgruppen
Martin Griesbach 
Sebastian Schuberth
Raphael Gruber
Benjamin Hinz
Kim Griesbach

Tel.: 09281-5939109 | martin.griesbach@dav-hof.de 
Tel.: 0176-42218034 | sebastian.schuberth@dav-hof.de 
Tel.: 0175-2588905 | raphael.gruber@dav-hof.de
Tel.: 0151-58706362 | benjamin.hinz@dav-hof.de  
kim.griesbach@dav-hof.de  

Klettergruppe derzeit unbesetzt Tel: - | info@dav-hof.de

Mountainbikegruppe Gerhard Ried 
Maximilian Sell

Tel.: 09281-93494 | gerhard.ried@dav-hof.de
Tel.: 0160-94709109 | maximilian.sell@dav-hof.de   

Wandergruppen

Dr. Gertlov Hartung
Jochen Pfaff
Martin Griesbach
Thomas Erhardt
Michael Hinz
Petra Rödel
Elisabeth Puchta

Tel.: 09281-96767 | gertlov.hartung@dav-hof.de
Tel.: 0172-5607907 | jochen.pfaff@dav-hof.de
Tel.: 0170-7341613 | martin.griesbach@dav-hof.de
Tel.: 09281-477833 | thomas.erhardt@dav-hof.de
Tel.: 09203-221| michael.hinz@dav-hof.de 
petra.roedel@dav-hof.de 
elisabeth.puchta@dav-hof.de

Skibergsteigen Klaus Welzel
Sven Trummer

Tel.: 09281-52116 | klaus.welzel@dav-hof.de
Tel.: 0151-68863193 | sven.trummer@dav-hof.de

Seniorengruppe Hansjörg Peters  
Hans-Werner Schmidt

Tel.: 09281-95590 | hansjoerg.peters@dav-hof.de  
Tel.: 09289-344 | hans-werner.schmidt@dav-hof.de

Hütten, Wege und Kletteranlagen

Edelweißhütte
Buchung über 
   

Tel.: 09281-833749 
edelweisshuette@dav-hof.de
Tel.: 09281-7538921 | www.edelweisshuette.dav-hof.de  

Enzianhütte Benjamin Hinz 
Michael Hinz 

enzianhuette@dav-hof.de
Tel.: 0175-4888945   
michael.hinz@dav-hof.de
www.enzianhuette.dav-hof.de

Winnebachseehütte Michael Riml
(Hüttenwirt)

 

Wolfgang Hager
(Hüttenwart) 

Gries 30 | A-6444 Längenfeld
Tel./Fax: Hütte +43 (0)5253-5197
Tel.: Tal: +43 (0)5253-5966
info@winnebachseehuette.com 
www.winnebachseehuette.com

Tel.: 09761-1353 oder 0151-11649607 
wolfgang.hager@dav-hof.de

AG Kletterwand Dr. Thomas Hillebrand thomas.hillebrand@dav-hof.de

Wegewart
Norbert Köppel 

Matthias Lienke
wegewarte@dav-hof.de

Familiengruppe 

Benjamin Hahn

Susann Schwarzak
Marco Schwarzak
Dirk Seifert  

Familienreferent 
+Familiengr. „Bergzwerge“
Familiengr. „Waldwichtel“ 
Familiengr. „Waldwichtel“ 
Familiengr. „Jugend 10-16 J.“

Tel: 0173-1657354 | benjamin.hahn@dav-hof.de 

susann.schwarzak@dav-hof.de 
marco.schwarzak@dav-hof.de
Tel.: 0173-5720475 | dirk.seifert@dav-hof.de
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Impressum

Redaktionsschluss für unsere nächste Sektionsmitteilung 1/2024 Heft 55  
ist Samstag, der 30. März 2024. 
Wir freuen uns wieder auf Eure Beiträge, Fotos und Ideen für die nächste Sektionsmitteilung.
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Geht perfekt in unserer Wellness-Oase im
Herzen von Hof – jetzt  entdecken!

HofSauna · Oberer Anger 4 · 95028 Hof · www.hofbad.de




